
26. Jahrgang26. Jahrgang26. Jahrgang26. Jahrgang26. Jahrgang                                     Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag, den 29. den 29. den 29. den 29. den 29. Juni 2024                                         Juni 2024                                         Juni 2024                                         Juni 2024                                         Juni 2024                                        WWWWWoche 26oche 26oche 26oche 26oche 26

Kinderkirmes
Am Donnerstag, 20. Juni fand bei
strahlendem Wetter die tradi-
tionelle Kinderkirmes des kath.
Kindergarten St. Laurentius statt.
Das amtierende Junggesellen-
Königspaar Franziska Dieden-
hoven und Florian Brüssler hatte
das Königspaar und Gefolge im
Vorfeld der Kinderkirmes mit einer
großzügigen Spende bedacht.
Neben einer Geldspende über-
reichten sie den Kindern pünktlich
zur EM ein neues Fußballtor mit
Fußbällen sowie neue Hemden,
Hosen, Fliegen und Haarkränze für
den großen Tag.
Das Königspaar Malte Frohwein und
Fiene Franz wurden, angeführt von

Hauptmann Julian Ott und begleitet
von ihren Kranzträgerinnen Celine
und Feline, den Fähnerichen Geor-
gius und Karl sowie den Fähne-
richsbegleiterInnen Anna Sophie und
Ariyan, zum Kirchplatz geführt.
Zu Ehren von Herrn Pastor Hoitz
und dem Königspaar wurde dort
die Fahne geschwenkt. Anschlie-
ßend eröffnete das Königspaar
den Königstanz und alle Kinder-
gartenkinder reihten sich ein.
Zurück im Kindergarten wurde die
Zeremonie wiederholt, bevor die
Kinder sich an festlich gedeckten
Tischen unter den Bäumen mit
Apfelschorle, Würstchen mit
Ketchup und Eis stärken konnten.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 26 | Samstag, 29. Juni 2024 | Kw 26 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2

Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 0.77 Schweine-Stielkotelett   
Haltungsform 2,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Entrecôte   
vom Jungbullen, am 
Stück oder in Scheiben, 
Haltungsform 3, 
je 100 g

Aktion

 1.69 

Zimmermann
Farmlandschinken   
über Buchenholz 
geräuchert, 
Haltungsform 2,
je 100 g

Aktion

 1.69 Neuburger   
österr. Spezialität,
je 100 g

Aktion

 2.99 Lamm-Lachs
natur oder mariniert,
je 100 g

Aktion

 2.19 Campofrio
Serrano-Schinken   
je 100 g

Aktion

 1.49 
Arla 
Esrom   
dän. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Knaller

 1.29 
Aggenstein
Emmentaler   
Hartkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 

Bettine
Ziegenkäse   
holl. Frisch- oder 
Weichkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Knaller

 1.44 

Rinder-Rouladen, 
-Braten oder 
-Gulasch   
Jungbullenfleisch 
aus der Keule, 
Haltungsform 3, 
je 100 g

Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

% Die REWE App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 27 . Woche. Gültig ab  01.07.2024 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Aktion

 7.64 

Aktion

Aktion

Aktion

 20.99 

Karlsberg
Mixery   
blau oder rot, 
koffeinhaltig,
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 2.65)
zzgl. 3.42 Pfand  20.99 

Gerolsteiner 
Logneck
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 2.65)
zzgl. 3.42 Pfand

 6.99 
Dreiser Cola Mix
je 12 x 0,7-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.83)
zzgl. 3.30 Pfand  3.99 

Monin 
Maracuja 
Sirup   
je 0,25-l-Fl.
(1 l = 15.96)

 4.99 
Nozeco Bellini   
alkoholfrei,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 6.65)  1.49 

Lammsbräu   
alkoholfrei,
je 0,33-l-Fl.
(1 l = 4.52)
zzgl. 0.08 Pfand

Aktion

 7.16 

Bischoffinger 
Gewürztraminer   
2022er QbA, 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.55)

Aktion

 6.26 

Bischoffinger
Weißer Burgunder 
Sauvignon Blanc   
2022er Weißwein 
QbA, lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 8.35)

 5.39 

Bischoffinger 
Tradition  Grauer 
Burgunder   
2023 QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aktion

 7.16 

Bischoffinger 
Muskateller   
2022er QbA, 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.55)

Aktion

 5.39 

Bischoffinger 
Spätburgunder 
Rosé   
2022er Rosé QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Bischoffinger BB - 
Grauer Burgunder   
2023er QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.19)

Safe the 
Date!
Weinmesse 
am Samstag,
30. November 
2024 von 
16-20 Uhr

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Alle Ziele erreicht
Die Mannschaften der Schachgemeinschaft Siebengebirge haben die Saison 2023/24
erfolgreich beendet

kämpfen an und spielte deshalb
in der Kreisklasse. Für die Mäd-
chen und Jungen in dieser Mann-
schaft reichte es am Saisonende
für Platz 6.
Die SpielerInnen und auch der
Vorstand des Vereins sind mit
diesen Ergebnissen sehr zufrie-
den. Aktuell läuft bereits die
Planung für die kommende
Spielzeit 2024 / 2025, die im
September beginnt. Denn die
neue Saison soll für die Schach-
gemeinschaft nicht weniger
erfolgreich verlaufen.
Übrigens: Auch neue Mitglieder
haben - wenn sie das wollen, die
Chance, in einer der Mann-
schaften mitzuspielen. Einfach per
mail Kontakt aufnehmen:
info@sg-siebengebirge.de

Die 1. Mannschaft der SG Sie-
bengebirge war erst im Sommer
2023 in die Regionalliga aufge-
stiegen. Ihr Ziel war deshalb
zunächst einmal der Klassen-erhalt.
Der war schon einige Wochen vor
Saisonende sicher. Am Ende reichte
es sogar für einen guten 4. Platz!
Die 2. Mannschaft musste in allen
Begegnungen dieser Spielzeit mit
Ersatzspielern antreten, weil im-
mer wieder Stammspieler ausfie-
len. Trotzdem konnte die Mann-
schaft die Saison in der Bezirks-
klasse ebenfalls auf dem 4. Platz
beenden.
Für die 3. Mannschaft schließlich,
eine reine Kinder- und Jugend-
mannschaft, trat zum ersten Mal
in einer Liga des Schachbezirks
Bonn-Rhein-Sieg zu Mannschafts-

Nicht nur bei Mannschaftskämpfen, auch beim Sommerfest des VereinsNicht nur bei Mannschaftskämpfen, auch beim Sommerfest des VereinsNicht nur bei Mannschaftskämpfen, auch beim Sommerfest des VereinsNicht nur bei Mannschaftskämpfen, auch beim Sommerfest des VereinsNicht nur bei Mannschaftskämpfen, auch beim Sommerfest des Vereins
wird Schach gespielt. Foto: SG Siebengebirgewird Schach gespielt. Foto: SG Siebengebirgewird Schach gespielt. Foto: SG Siebengebirgewird Schach gespielt. Foto: SG Siebengebirgewird Schach gespielt. Foto: SG Siebengebirge
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Standort Weyerbusch

W E I T E R E 

INFOS

Als führendes Software-Unternehmen mit mehr als 

250 Angestellten stehen wir für innovative und  

effiziente Softwarelösungen, die den Arbeitsalltag 

unserer Kunden erleichtern und digitalisieren.

Wachse auch du mit uns und werde Teil unseres 

Teams am Standort Weyerbusch!

Bewerbungsunterlagen an:

 Herrn Martin Palacz

 bewerbung@hottgenroth.de

 www.hottgenroth.de/karriere

Support-Mitarbeiter
(m/w/d)

Wir suchen engagierte  

Teamplayer!

Was dich bei uns erwartet?

  Vielseitige & interessante Aufgaben

 Ein motiviertes und teamorientiertes Arbeitsumfeld

 Leistungsgerechte Vergütung sowie Sozialleistungen

 Bedarfsorientierte Fortbildungen

 Getränkeflat und Verpflegungszuschuss

  Berufseinsteiger und Quereinsteiger herzlich willkommen

EM-Planer 2024 im Rundblick Siebengebirge NEU.indd   1 03.06.2024   12:36:41

Es war Erdbeerzeit bei „Kirche Kaffee & Kultur“
Im Gemeindehaus Aegidienberg der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge traf sich
unsere Kreis „Kirche, Kaffee & Kultur“

(Zie.) Ganz der Erdbeere widmete
sich der Kreis „Kirche Kaffee &„Kirche Kaffee &„Kirche Kaffee &„Kirche Kaffee &„Kirche Kaffee &
KKKKKultur“ultur“ultur“ultur“ultur“ in unserem Aegidien-
berger Gemeindeteil. Sehen,
schmecken, verstehen und ge-
meinsame Zeit verbringen, das ist
„Kirche Kaffee & Kultur“!
Vor der Sommerpause gab es in
Kirche Kaffee & Kultur in unserem
Aegidienberger Gemeindehaus
einen kulinarischen Nachmittag
ganz im Zeichen der Erdbeere.
Es gab nicht nur reichlich Infor-
mationen über Herkunft, Sorten
und Verwendung der besonderen
„Beere“ die eigentlich ja eine
Sammelnussfrucht ist, es stand

auch das probieren im Mittelpunkt.
Die 24 Teilnehmenden durften
Erbeer-Kuchen und Erdbeer-Lime
verkosten, beim Schätzen Preise
gewinnen, in kleinen Gruppen
verschiedene Puzzle zusammen-
setzen. Gedichte zum Thema
fehlten auch nicht.
Also ein Nachmittag für Leib,
Geist und Seele, der mit einem
Segen und dem Lied „Bleib bei
mir, Herr“ beschlossen wurde.
Mehr zu unserem Angebot in
Aegidienberg finden Sie auf
unserer Homepage unter
www.ekisi.de/erwachsene-
aegidienberg/

Sitzgymnastik hält beweglich

Ganz im Zeichen der Erdbeere... (Foto: Domay)Ganz im Zeichen der Erdbeere... (Foto: Domay)Ganz im Zeichen der Erdbeere... (Foto: Domay)Ganz im Zeichen der Erdbeere... (Foto: Domay)Ganz im Zeichen der Erdbeere... (Foto: Domay)

Um beweglich zu bleiben und
Stürzen vorzubeugen, muss man
sich bewegen. Am bequemsten
und effektivsten ist dabei die
Sitzgymnastik, an der man, ohne
sich umziehen zu müssen, teilneh-
men kann. Die AWO Königswinter

bietet diese Sitzgymnastik an je-
dem Mittwochmorgen um 10 Uhr
im AWO-Treff in Niederdollendorf,
Haupttraße 109, an. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die AWO freut sich über eine
Spende von 1,50 Euro.
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Das Markus Schinkel Trio in der Zehntscheune
„Klassik in der Scheune“ präsentierte drei Vollblutinstrumentalisten, die in der Zehntscheune
der Klosteranlage Heisterbach keine Unbekannten sind
(bk) Heisterbach. „La France... mon
amour“ - Frankreich, zweite Hei-
mat und Land der Leidenschaften
und Träume, so war das Konzert
im Rahmen der Kulturreihe Klas-
sik in der Scheune überschrieben.
Das Markus Schinkel Trio spielte
Stücke von „Play Bach“ bis Claude
Bolling und Stephane Grapelli.
Das Markus Schinkel Trio hat sich
über die Jahre einen Namen in
der Musikszene gemacht. Seit
Jahrzehnten spiel Marcus
Schinkel, Wim de Vries und Fritz
Roppel unverändert in der
originalen Besetzung und können
auf eine erfolgreiche Historie
zurückblicken. Engagements im
In- und Ausland zeichnen das Trio
aus. Marcus Schinkel, einer der

versiertesten Grenzgänger zwi-
schen Jazz, Klassik und Pop,
spielte für Maestro Kurt Masur,
Paul Kuhn, Charlie Mariano, Eric
Vloeimans und mit dem Beet-
hovenorchester Bonn, den
Münchener Philharmonikern,
begleitet die Kabarettistin Nessi
Tausendschön und ist an der Oper
Bonn tätig. Wim de Vries ist einer
der bekanntesten Schlagzeuger
Europas und die eine Hälfte der
„Drumbassadors“, womit er
weltweit für Furore sorgt, Bas
Rietmeijer ist eine feste Größe in
der niederländischen Jazzmusik-
szene und spielte u.a. mit ECM-
Trompeter Eric Vloeimans und Eef
Alberts. Fritz Roppel ist ein äußert
vielseitiger E- und Kontrabassist

zwischen Tango, Jazz, Fusion und
Klassik. Marcus Schinkel arran-
gierte schon bekannte Kompo-
sitionen von Beethoven wie die
„Mondscheinsonate“ und „Für
Elise“ und auch bei der
Verabschiedung des Deutschen
Bundestages in Bonn durfte er im
Programm nicht fehlen. Bei
einigen Arrangements betrat auch
Wolfram Lehnert, musikalischer

Leiter der Konzertreihe, die
Bühne. Es waren einmal mehr die
Leichtigkeit, mit der alle Drei die
Töne ihren Instrumenten entlock-
ten. Das Zusammenspiel von
Klavier, Kontrabass und Schlag-
zeug, ergänzt durch die Violine,
dass öfters als reine Improvisation
wahrgenommen wurde, begeis-
terte die Zuhörer. „Das Markus
Schinkel Trio ist ein Publikums-
magnet und zieht die Musik-
liebhaber stets in die Zehnt-
scheune“, so Pfarrer Markus
Hoitz, Geschäftsführer der
Stiftung Abtei Heisterbach, „Die
Stiftung verfolgt den Zweck, die
ehemalige Abtei Heisterbach als
kulturgeschichtliches Denkmal im
Bewusstsein der Allgemeinheit zu
erhalten. Die Konzertreihe
Klassik in der Scheune trägt einen
bedeutenden Beitrag dazu bei.“
Gemeinsam mit Wolfram Lehnert
konnte er sich über einen
ausverkauften Konzertsaal freuen.

Das Markus Schinkel Trio, hier mit Wolfram Lehnert an der Geige,Das Markus Schinkel Trio, hier mit Wolfram Lehnert an der Geige,Das Markus Schinkel Trio, hier mit Wolfram Lehnert an der Geige,Das Markus Schinkel Trio, hier mit Wolfram Lehnert an der Geige,Das Markus Schinkel Trio, hier mit Wolfram Lehnert an der Geige,
begeisterte in der Zehntscheune der Klosteranlage Heisterbachbegeisterte in der Zehntscheune der Klosteranlage Heisterbachbegeisterte in der Zehntscheune der Klosteranlage Heisterbachbegeisterte in der Zehntscheune der Klosteranlage Heisterbachbegeisterte in der Zehntscheune der Klosteranlage Heisterbach

Wolfram Lehnert hat auch in diesemWolfram Lehnert hat auch in diesemWolfram Lehnert hat auch in diesemWolfram Lehnert hat auch in diesemWolfram Lehnert hat auch in diesem
Jahr ein überaus interessantesJahr ein überaus interessantesJahr ein überaus interessantesJahr ein überaus interessantesJahr ein überaus interessantes
Konzertprogramm zusammenKonzertprogramm zusammenKonzertprogramm zusammenKonzertprogramm zusammenKonzertprogramm zusammen
gestelltgestelltgestelltgestelltgestellt
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Eine Entdeckungsreise innerhalb der Klostermauern
Dem Regen trotzend fand der Familiennachmittag des Heimatvereins Heisterbacherrott statt

kleines Präsent. Nach kurz-
weiligen zwei Stunden war die
Entdeckungsreise innerhalb der
Klostermauern leider schon
wieder beendet. Stolz, froh und
zufrieden mit diesem anregenden
Nachmittag traten alle den
Heimweg an.
Auch wenn die Teilnehmerschar
sehr übersichtlich war, hatte es
sich das Vorstandsmitglied und
die Organisatorin dieser Ver-
anstaltung, Helga Bogdanski,
nicht nehmen lassen, die
Veranstaltung des Heimatvereins
mit viel Engagement durch-
zuführen. Ihr O-Ton: „Ich ziehe
das durch, egal wie groß oder
klein die Gruppe ist“, und dies
sehr zur Freude von Emila und
ihrer Oma.

(bk) Heisterbacherrott. Auf dem
Weg zum Kloster Heisterbach
tauschten sich Alt und Jung über
den ehemaligen Steinabbruch am
Weilberg, die Krötenwande-
rungen und andere heimat-
kundliche Begebenheiten aus. Auf
dem Klostergelände angekom-
men, wurde zunächst eine kleine
Picknickpause eingelegt. Dann
startete ein Geländespiel. Die
Regenwolken hatten sich längst
verzogen. Emsig bemühte sich die
Erstklässlerin Emila alle Fragen
zum „Kloster Heisterbach“
selbständig zu lesen und zu
beantworten. Daraus ergaben sich
immer wieder interessante Ge-
spräche über das Klostergelände
und seine Geschichte. Für ihre
fleißige Mitarbeit erhielt Emila ein

Die Klosteranlage Heisterbach war Ziel des Familiennachmittags desDie Klosteranlage Heisterbach war Ziel des Familiennachmittags desDie Klosteranlage Heisterbach war Ziel des Familiennachmittags desDie Klosteranlage Heisterbach war Ziel des Familiennachmittags desDie Klosteranlage Heisterbach war Ziel des Familiennachmittags des
Heimatvereins HeisterbacherrottHeimatvereins HeisterbacherrottHeimatvereins HeisterbacherrottHeimatvereins HeisterbacherrottHeimatvereins Heisterbacherrott
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Senioren aufgepasst
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren und Ratsuchende
Die ehrenamtlich tätige Projekt-
gruppe „Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“
bietet im JuliJuliJuliJuliJuli wieder kostenlose
Sprechstunden an. Eine vorherige
Anmeldung zur Sprechstunde ist
erforderlich.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf

Montag, 1. Juni, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeit-
nehmer-Zentrum, Königswinter,
Johannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung bitte unter
Tel. 02244 3140
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 10. Juli, 16 bis 18 Uhr

Sprechstunde im behinderten-
gerechten Internetcafe der Katho-
lischen Kirche, Am Kirchplatz 15,
in Thomasberg, Anmeldung bitte
unter
Tel.: 02244 3140
3.3.3.3.3. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 15. Juli, 16 bis 17.30 Uhr
Sprechstunde in Königswinter,
Haus Bachem, Sitzungszimmer,
2.OG, Drachenfelsstraße 4.
Anmeldung bitte unter
Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Mittwoch, 17. Juli, 16 bis
17.30 Uhr Sprechstunde Rathaus
Oberpleis, Raum Sitzungszimmer,
Dollendorfer Str. 39. Anmeldung
bitte unter
Tel.: 02244 900901
Digitalkompetenz ist dasDigitalkompetenz ist dasDigitalkompetenz ist dasDigitalkompetenz ist dasDigitalkompetenz ist das
ZugangstickZugangstickZugangstickZugangstickZugangsticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt
Die Gruppe hat sich zum Ziel
gesetzt, mit dem Einsatz von
Computern und Internet älteren
Mitbürgern eine umfassende

Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben zu ermöglichen. Für die
Lösung der damit verbundenen
technischen Fragen leistet die
Gruppe umfassende ehren-
amtliche Hilfestellung für Tablet,
Smartphone, Laptop und PC. Sie
bietet Hilfe bei der Lösung von
Problemen mit z.B. E-Mails,
Einkaufen im Internet oder
Online-Banking an.
Auskunft erteilt das Servicecenter
Soziales bei der Stadt Königs-
winter, Tel. 02244 889339..
Ansprechpartner der Gruppe:
Herr Utsch, Tel. 02244 6550

iiiii Die Gruppe sucht noch Unter-
stützung für dieses Ehrenamt.
Interessierte können sich beim
Ansprechpartner der Gruppe
melden, oder an einer Sprech-
stunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Internet
unter:
wwwwwwwwwwwwwww.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info

Ensemble Bois de Cologne begeistert die Zuhörer
Im Rahmen der Kachelsteiner Kulturtag traten Meike Herzig und Konstanze Jarczyk
in der evangelischen Kirche Oberpleis auf

tragen wurde. Konstanze Jarczyk
an der Harfe war nach Studien bei
Susann McDonald, USA, und
während ihres Studiums an der
Hochschule für Musik und Tanz,
Köln bei Han An Liu regelmäßiger
Gast im WDR- Sinfonieorchester.
Dort wirkte sie bei Funk- und
Fernsehproduktionen, sowie bei
Konzerten mit, u.a. in der
Carnegie Hall, New York, im
Musikvereinssaal, Wien und
natürlich in der Kölner Philhar-
monie. Konstanze Jarczyk an der
Harfe war nach Studien bei Susann
McDonald, USA, und während
ihres Studiums an der Hochschule
für Musik und Tanz, Köln bei Han
An Liu regelmäßiger Gast im WDR-
Sinfonieorchester. Dort wirkte sie
bei Funk- und Fernsehproduktio-
nen, sowie bei Konzerten mit, u.a.
in der Carnegie Hall, New York,
im Musikvereinssaal, Wien und
natürlich in der Kölner Philhar-
monie. In der Zehntscheune der
Klosteranlage Heisterbach setz-
ten sich die Kachelsteiner Kltur-
tage am Samstag, 29. Juni 2024

(bk) Oberpleis. Michael Agi, Ver-
anstalter der Kachelsteiner Kultur-
tage, hatte zu einem Kammerkon-
zert eingeladen bei sich Blockflöte
und Harfe in einer bewunderns-
werten Harmonie präsentierten. Sich
in die Musik längst vergangener
Epochen ein-zufühlen und inspiriert
damit umzugehen - das sind wichtige
Aspekte der gemeinsamen Arbeit
des Duos. Improvisationslust und
Experimentierfreude zeichnen das
Musizieren von Bois de Cologne aus.
Ihre Instrumente sind her-
vorragende Nachbauten histo-
rischer Modelle. Meike Herzig
bildete sich nach ihren Block-
flötenstudien bei G. Höller und W.
van Hauwe intensiv weiter. Beson-
ders Epochen und Stilistiken, die
im Studium üblicherweise nicht
vorkommen, interessierten sie.
Ihre Erfahrung mit den verschie-
denen Musikrichtungen wie die
Musik des Mittelalters, Folk,
improvisierte Musik und Jazz
prägen ihren Stil, der spannungs-
reich, rhythmisch pointiert und
klanglich differenziert vorge-

um 20 Uhr fort. Ein Flamenco
Abend „A Mi Manera“ mit der
Compania Alma Flamenca steht
dann auch dem Programm. An
diesem Abend bringt das vier-
köpfige Ensemble, unter der
künstlerischen Leitung von Rosa
Martínez, mit facettenreichem,
feurigem Flamenco-Tanz, tiefge-

hendem Gesang und virtuosem
Gitarrenspiel ein Stück der
vielseits beliebten, tradition-
sreichen spanischen Kultur sowie
Lebensfreude nach Königswinter
und kreiert einen spannenden
Einblick in ein von der UNESCO in
2010 anerkanntes Kulturerbe der
Menschheit.

Meike Herzig. Flöte, und Konstanze Jarczyk, Harfe, spielten im RahmenMeike Herzig. Flöte, und Konstanze Jarczyk, Harfe, spielten im RahmenMeike Herzig. Flöte, und Konstanze Jarczyk, Harfe, spielten im RahmenMeike Herzig. Flöte, und Konstanze Jarczyk, Harfe, spielten im RahmenMeike Herzig. Flöte, und Konstanze Jarczyk, Harfe, spielten im Rahmen
der Kachelsteiner Kulturtageder Kachelsteiner Kulturtageder Kachelsteiner Kulturtageder Kachelsteiner Kulturtageder Kachelsteiner Kulturtage
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Auf Wunsch liefern 
wir auch kontaktlos. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen 
Sie uns an.
www.johanniter.de/hausnotruf

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Farben im Wind, Kammermusik im
Siebengebirgsmuseum
Das Aventurin Bläserquintett mit Studierenden der Hochschule für Musik und Tanz Köln
konzertierte in Königswinter

(bk) Königswinter. Das Aventurin
Quintett, bestehend aus Studie-
renden der Hochschule für Musik

und Tanz Köln, vereint seit drei
Jahren seine Leidenschaft für
Bläserkammermusik. Der Name

Das Aventurin Quintett war im Siebengebirgsmuseum zu GastDas Aventurin Quintett war im Siebengebirgsmuseum zu GastDas Aventurin Quintett war im Siebengebirgsmuseum zu GastDas Aventurin Quintett war im Siebengebirgsmuseum zu GastDas Aventurin Quintett war im Siebengebirgsmuseum zu Gast

des Quintetts leitet sich vom
Aventurin-Quarz ab, der für
Harmonie und Optimismus steht.
Seit seiner Gründung im Jahr 2021
setzt sich das Ensemble intensiv
mit der Vielfalt der Bläsermusik
auseinander. Zu seinem Reper-
toire zählen unter anderem Ligetis
6 Bagatellen, Taffanels Quintett
in g-Moll und das Quintett op.79
von Klughardt. Im Herbst 2022
erarbeitete das Aventurin Quin-
tett gemeinsam mit einem Jazz-
Quartett der Kölner Musikhoch-
schule und dem Komponisten
Florian Ross sein Werk „Architex-
ture“. Diese äußerst wertvolle
Zusammenarbeit eröffnete neue
kreative Horizonte und ermög-
lichte eine Überwindung von
Grenzen zwischen Genres. Auch
Landesgrenzen wurden überwun-
den, ein Kammermusik-Meister-
kurs führte das Bläserensemble
im September 2023 nach Monte-
pulciano in Italien. Efstathia

Gisdaki, Flöte, Hilda Gjesdahl,
Oboe, Maren Henkel, Klarinette,
Leonie Kramer, Horn und Lennart
Hansen, Fagott überzeugten die
Zuhörer, die in das Foyer des
Siebengebirgsmuseum gekom-
men waren, um Musik dieses
Kammermusikkonzerts auf sich
wirken zu lassen. Das Konzert
fand im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe Pro Klassik e.V. statt.
Der Verein veranstaltet das
ganze Jahr über Konzerte und
andere Kulturveranstaltungen
mit unterschiedlichen Schwer-
punkten. In der Profi-Reihe
konzertieren hochkarätige Mu-
siker aus unterschiedlichen
Bereichen., Bei Junge Meister
von morgen stellt Pro Klassik
e.V. Interpreten vor, die bereits
auf der Bühne zuhause sind,
aber noch am Beginn ihrer
Laufbahn stehen. Ganz junge
Talente fördert der Verein in den
Kinder- und Jugendkonzerten.

Markplatz wurde
zum Antiquariat
In der Königswinterer Altstadt
 waren die Stände des Antik-, Kunst-
und Designmarkt von Rhein-Antik
rund um den Weinbrunnen aufgebaut

(bk) Königswinter. Eingerahmt von
einer wundervollen Kulisse wie dem
Alten Rathaus von Königswinter
präsentierten zahlreiche Händler
rund um den Weinbrunnen auf dem
Marktplatz ihre in langen Jahren
gesammelten Schätze und Kuriosa.
Die Besucher trafen auf ein breites
Angebot von so manchem Schatz
aus vergangener Zeit. Möbel,

Kristall, Silber, Porzellan oder auch
Gemälde - es gab für jeden etwas zu
entdecken. Die Veranstaltung fand
im Rahmen des Königswinterer
Königssommers statt. An diesem
Samstag steht ein Konzert der Mu-
sikschule der Stadt Königswinter auf
dem Programm. „Hit’n Stomp“ heißt
es am 9. Juni um 18 Uhr im Hotspot
Königswinter, Kellerstraße 4.

Zahlreiche Aussteller hatten eingeladen, um in der Vergangenheit zu stöbernZahlreiche Aussteller hatten eingeladen, um in der Vergangenheit zu stöbernZahlreiche Aussteller hatten eingeladen, um in der Vergangenheit zu stöbernZahlreiche Aussteller hatten eingeladen, um in der Vergangenheit zu stöbernZahlreiche Aussteller hatten eingeladen, um in der Vergangenheit zu stöbern
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Musik im Veedel gastierte in Aegidienberg
Das Duo Timeless sorgte mit Live-Musik für tolle Stimmung

Grundlegende Ziele wurden formuliert
Öffentlichkeitsbeteiligung zur wohnungsbaupolitischen Zukunft der Stadt Königswinter

(bk) Aegidienberg. Musik im
Veedel hat bereits einen festen
Platz im gesellschaftlichen Leben
der Siebengebirgsstadt Bad Hon-
nef gefunden. Die Veranstal-
tungsserie wurde während der
Coronazeit durch die KG Löstige
Geselle ins Leben gerufen.
Gemeinsam mit den Autuum
Nighst und Heike Schlimbach vom
Café Schlimbach wurde damals zu
Lifemusik unter gewissen Auflagen
im Freien eingeladen. Der MGS
Liederkranz Aegidenberg hatte
dieses MiV-Format zum Anlass
genommen und auf den Aegi-
diusplatz eingeladen.
Das Duo Timeless mit Hubert
Offermanns und Tina Streit sorgte
mit ihrem Life-Auftritt und coolen
Songs aus Rock, Ballade,
Schlager, Pop gemischt mit
Kölsche Tön für eine tolle

Stimmung. Die Besucher und
Besucherinnen waren aufgeford-
ert, nicht nur zuzuhören sondern
auch mitzumachen und das
Tanzbein zu schwingen. Der MGV
Liederkranz sorgte derweil für das
leibliche Wohl und stillte den
kleinen Hunger mit leckerem vom
Grill. Heike Schlimbach verwöhnte
die Besucher mit Wein, Sekt, Gin
& Tonic und vielem mehr. Auch
die Kids hatten ihren Spaß. Sie
stürmten den Mal- und
Schminktisch.
Am 16. August geht es nun im
Honnefer Talbreich weiter. Dann
lädt Musik im Veedel in Koope-
ration mit dem Bürger- und
Ortsverein Rhöndorf auf den
Ziepchensplatz ein. Hier wird die
Band „De Knippschaft“ aus Köln
für den guten Ton sorgen. Auch
die nächste Veranstaltung des

Musik im Veedel lockte in Aegidienberg zahlreiche Gäste anMusik im Veedel lockte in Aegidienberg zahlreiche Gäste anMusik im Veedel lockte in Aegidienberg zahlreiche Gäste anMusik im Veedel lockte in Aegidienberg zahlreiche Gäste anMusik im Veedel lockte in Aegidienberg zahlreiche Gäste an

Männer-gesangvereins Lieder-
kranz Aegidienberg steht bereits
in der Startlöchern. Am 30. Juni
wird um 15 Uhr in die
evangelische Friedenskirche zum
Sommerkonzert Aegidienberger

höre einge-laden. Neben dem
Männerchor werden der Chor der
Theodor-Weinz-Schule, die Co-
rifeen und der Chor Aegi-
dienberger Stimmen zu hören
sein.

„Rheinfunde“ trafen
auf großes Interesse

Dabei knüpft der 80-Jährige an
seinen früheren Beruf als Lehrer
in der Erwachsenenbildung an.

Christoph Schulz auf der Ver-Christoph Schulz auf der Ver-Christoph Schulz auf der Ver-Christoph Schulz auf der Ver-Christoph Schulz auf der Ver-
nissage im AWO-Treffnissage im AWO-Treffnissage im AWO-Treffnissage im AWO-Treffnissage im AWO-Treff

(bk) Königswinter. Die Stadtver-
waltung Königswinter hat den
Entwurf des Fachbeitrages Woh-
nen und Demografie zum neuen
Flächennutzungsplan erarbeitet.
Dieser Entwurf widmet sich den
Themen Wohnen und Bevölke-
rungsentwicklung und formuliert
grundlegende Ziele für die
zukünftige Wohnungsbaupolitik
der Stadt. Der Entwurf, der das
bisherige Handlungskonzept Woh-
nen aus dem Jahr 2017 ersetzen
soll, wird aktuell vom Ausschuss
für Stadtentwicklung, Umwelt und
Klimaschutz sowie vom Stadtrat
diskutiert. Eine Zustimmung des
Stadtrates vorausgesetzt, wird
dieser Fachbeitrag die Grundlage
für die zukünftige Wohnungs-
baupolitik der Stadt Königswinter
bilden. Der vorliegende Entwurf
legt keine konkreten Bauprojekte
oder -standorte fest. Vielmehr
geht es darum, die allgemeinen
Ziele und Ausrichtungen der
Wohnungsbaupolitik in Königs-
winter festzulegen.
Die Diskussion über konkrete
Standorte wird zu einem späteren
Zeitpunkt stattfinden, wenn der
Flächennutzungsplan erarbeitet
wird. Auch dann wird es wieder

Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen, an dieser Veranstaltung
teilzunehmen, um ihre Mei-
nungen und Anregungen per-

die Möglichkeit für die Bürge-
rinnen und Bürger geben, ihre
Meinung zu neuen Wohngebieten
oder zum Verzicht und Rücknahme
von Wohnbauflächen zu äußern.
Um eine möglichst breite Be-
teiligung der Öffentlichkeit sicher-
zustellen, lädt die Stadtver-
waltung alle Bürgerinnen und
Bürger dazu ein, ihre Anregungen
und Stellungnahmen einzubrin-
gen. Die Ergebnisse der Öffent-
lichkeitsbeteiligung werden
anschließend ausgewertet und der
Politik voraussichtlich Ende des
Jahres 2024 zur Vorberatung
vorgelegt. Anschließend soll der
Fachbeitrag Wohnen und Demo-
grafie dem Stadtrat zur Beschluss-
fassung als neue wohnungs-
baupolitische Leitlinie vorgelegt
werden. Die Umfrage ist ab dem
26. Juni online verfügbar und kann
über die offizielle Webseite der
Stadt Königswinter unter
www.koenigswinter.de
aufgerufen werden. Die Teilnahme
ist bis zum 26. August möglich.
Zusätzlich zur Umfrage fand am
25. Juni eine Bürgerdialog-
Veranstaltung in der Aula im
Schulzentrum Oberpleis statt.
Die Stadtverwaltung hatte alle

sönlich einzubringen und sich
über die geplanten wohnungs-
baupolitischen Ziele zu infor-
mieren.

Die Eröffnung der Ausstellung
„Rheinfunde“ des Künstlers
Christoph Schulz fand im AWO-
Treff großes Interesse. Vor allem
die Objektmontagen mit Treibholz
vom Rheinufer waren beliebt. Das
hatte Schulz während der Ver-
nissage abgefragt. Die Besucher
konnten mit grünen Punkten ihre
Präferenzen angeben und sollten
dies dann auch begründen.
Hannelore Sander, AWO-
Vorsitzende, freute sich über die
Zusammenrbeit mit Schulz: „Er
hat bereits mehrere Foto-
Workshops der AWO begleitet.
Seine Kreativität ist auf vielen
Gebieten beeindruckend.“
Im Herbst wird die AWO einen
ganztägigen Workshop zur
Herstellung von Objektmontagen
mit Christoph Schulz anbieten.
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Kirmestreiben in Heisterbacherrott vom 5. bis 8. Juli
Der Junggesellenverein Frohsinn 1896 e.V. lädt zum gemeinsamen Feiern ein

Eltern-Cafés

(bk) Heisterbacherrott. Die Jähr-
liche Veranstaltung, die tradi-
tionell immer am ersten Juli
Wochenende stattfindet, beginnt
am Freitag ab 18 Uhr. Vereine und
Gruppen haben an diesem Tag die
Möglichkeit sich den heiß begehr-
ten Heisterbacherrotter Meter-
pokal zu gewinnen. Samstag geht
es ab dann ab 14 Uhr weiter mit
der allseits beliebten Beachparty,
bei der man sich an der Cock-
tailbar leckere Getränke holen
kann. Unter den Sonnenschirmen
mit Sand Idylle genießt man die
kalten Getränke immerhin am
besten. Sonntag ist der Tag der
Familie, da lohnt es sich bereits
ab 12 Uhr mit den Kleinen einen
Abstecher über den Rummel zu
machen und die Kirmesbuden zu
besuchen. Am letzten Kirmestag,
dem folgenden Montag, wird sich
am Abend der Ein oder Andere zu
einem Trauerschrei hinreißen
lassen. Gewissheit hat man dann
schließlich wenn man ab 18 Uhr
den Trauermarsch begleitet. Er
zieht begleitet durch das
Tambourcorps „Siebengebirge“
Thomasberg 1922 e.V. von dem
Kirmesplatz durchs Dorf. Der
Trauermarsch der Kirmesgesell-

schaft wird zum „Krafttanken“ an
zwei Haltepunkten mit Fahnen-
schwenken unterbrochen. Ab 19
Uhr ist es dann soweit. Der Paias
wird für seine Verbrechen nach
der Priesterlichen Ansprache mit
Pauken und Trompeten feuer-
bestattet.

Zur Kirmes feiern die Vereine des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und BürgernZur Kirmes feiern die Vereine des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und BürgernZur Kirmes feiern die Vereine des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und BürgernZur Kirmes feiern die Vereine des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und BürgernZur Kirmes feiern die Vereine des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern

Eltern-Kind-CaféEltern-Kind-CaféEltern-Kind-CaféEltern-Kind-CaféEltern-Kind-Café
Eltern-Kind-Café der Frühen
Hilfen der Stadt Königswinter für
Eltern mit Kindern im Alter von 1-
3 Jahren: jeden Freitag von 9.30
bis 12 Uhr im Ernst-Rentrop-Haus

Eltern-Baby-CaféEltern-Baby-CaféEltern-Baby-CaféEltern-Baby-CaféEltern-Baby-Café
Eltern-Baby-Café der Frühen
Hilfen der Stadt Königswinter für
Eltern mit Babys im Alter von 0-1
Jahren: jeden Donnerstag von 9.30
bis 12 Uhr im Ernst-Rentrop-Haus
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Le Petit Mèdoc am 29. Juni in Oberdollendorf
Die Veranstaltung mit rund 1000 Teilnehmern war in diesem Jahr
in der Rekordzeit von sechseinhalb Minuten ausgebucht

die Aktion Stolpersteine geht. Im
Herbst werden in Oberdollendorf
weitere sechs Steine für jüdische
Mitbürger verlegt, die Opfer des
Nationalsozialismus wurden. Ein
Stolperstein wird dann auf der
Heisterbacher Straße 23 an Ruth
Illfelder erinnern, die bei ihrer
Ermordung in Theresienstadt fünf
Jahre alt war. Die weiteren Steine
werden in der Falltorstraße 23
zum Gedenken an Paul Albert
Süskind, Hugo Süskind und Ludwig
Süskind verlegt. Paul Albert
Süskind war ein großer Förderer
des TuS Oberdollendorf und der
St. Hubertus Schützengesell-
schaft, in beiden Vereinen war er
Mitglied. 1932/33 war er Schüt-
zenkönig. Die Karikatur auf den
Weinflaschen, die jeder kostü-
mierte Teilnehmer erhält, und auf
der Ausschreibung stammt auch
in diesem Jahr vom Oberdol-

lendorfer Künstler Burkhard Mohr.
Wie gewohnt wird sich ein buntes
Bild rund um das Weingut Sülz
zeigen. Die ideenreichen Sport-
Outfits machen jetzt schon
neugierig. Somit ein Grund, auch
wenn man nicht mit auf die Runden
geht, diesen tollen Event zu besu-
chen und zu genießen. Der 100pro
Schülerlauf der KSK Köln über
1050 Meter startet um 12.45 Uhr.
Die Schülerinnen werden um
12.55 Uhr auf die 1050 Meter
geschickt. Es schließt sich der
400 Meter Bambinilauf um
13.10 Uhr an. Der Winzerlauf wird
um 13.30 Uhr auf die 3,65 bis
11 km-lange geschickt. Dabei ist
die Anzahl der Runden frei
wählbar. Um 16.30 Uhr finden die
Ehrungen im Kostümwettbewerb
statt. Ab 15 Uhr beginnt der Life-
Act des Solino Trios im Weingut
Sülz.

Stets ein kunterbuntes sportliches Spektakel, der Le Petet Mèdoc durchStets ein kunterbuntes sportliches Spektakel, der Le Petet Mèdoc durchStets ein kunterbuntes sportliches Spektakel, der Le Petet Mèdoc durchStets ein kunterbuntes sportliches Spektakel, der Le Petet Mèdoc durchStets ein kunterbuntes sportliches Spektakel, der Le Petet Mèdoc durch
die Weinberge von Dollendorfdie Weinberge von Dollendorfdie Weinberge von Dollendorfdie Weinberge von Dollendorfdie Weinberge von Dollendorf

(bk) Oberdollendorf. Der 11. Le
Petit Medoc ist auch in diesem
Jahr wieder eine überaus beliebte
Veranstaltung, zu der es tradi-
tionell durch die Oberdollendorfer
Weinberge geht. Die Veranstal-
tung mit rund 1000 Teilnehmern
war in diesem Jahr in der Rekord-

zeit von sechseinhalb Minuten
ausgebucht. Nachmeldungen sind
am Tag selbst noch für die Läufe
der Schülerinnen, Schüler und
Bambini möglich. Bei den
Nachwuchsläufen wird statt eines
Startgeldes um eine Spende
gebeten, die in diesem Jahr an

Auch die Jugend ist gefragt und gerne bei den Läufen der SchülerinnenAuch die Jugend ist gefragt und gerne bei den Läufen der SchülerinnenAuch die Jugend ist gefragt und gerne bei den Läufen der SchülerinnenAuch die Jugend ist gefragt und gerne bei den Läufen der SchülerinnenAuch die Jugend ist gefragt und gerne bei den Läufen der Schülerinnen
und Schüler gesehenund Schüler gesehenund Schüler gesehenund Schüler gesehenund Schüler gesehen
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Landschaft - Geschichte -
Rheinromantik
Eine Führung durch die Dauerausstellung
im Siebengebirgsmuseum
am Sonntag, 30. Juni, um 11 Uhr

(bk) Königswinter. Die Entstehung
der Landschaft, der Steinabbau,
der Tourismus und die Ge-
schichten der Menschen aus dem
Siebengebirge sind die Themen,
die in einer kurzweiligen Führung
durch die Dauerausstellung

Zahlreiche Exponate begegnen einem bei einem Rundgang durchZahlreiche Exponate begegnen einem bei einem Rundgang durchZahlreiche Exponate begegnen einem bei einem Rundgang durchZahlreiche Exponate begegnen einem bei einem Rundgang durchZahlreiche Exponate begegnen einem bei einem Rundgang durch
DauerausstellungDauerausstellungDauerausstellungDauerausstellungDauerausstellung

vorgestellt werden. Besondere
Highlights sind das Modell eines
riesigen Holländerfloßes und die
romantischen Bilder vom Rhein.
Die Kosten betragen 7 Euro, inkl.
Eintritt, ermäßigt: 5,50 Euro. Die
Führung dauert ca. 1 Stunde.
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7. Satzung vom vom 24.6.2024 zur Änderung der
Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung von
Elternbeiträgen für die lnanspruchnahme von Angeboten
der Kindertageseinrichtungen, der Kindertagespflege
und den Besuch der Offenen Ganztagsschule (OGS)
vom 07.07.2016

15.15.15.15.15. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 29. 29. 29. 29. 29. Juni 2024  I  Nr Juni 2024  I  Nr Juni 2024  I  Nr Juni 2024  I  Nr Juni 2024  I  Nr..... 26 /  26 /  26 /  26 /  26 / 20242024202420242024

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung (GO) für das Land Nordrhein-
Wesffalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NW. S. 666 / SGV. NW. 2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 5. März 2024 (GV. NRW. S. 136), in Kraft getreten mit
Wirkung vom 31. Dezember 2023, der §§ 22 bis 24 sowie § 90 Abs.1
Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.09.2012 (BGBL I. S.2022), zuletzt geändert
durch Artikel 32 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBI. I. S. 2824), der
§§ 1 Absatz 3, 49, 50, 51 des Gesetzes zur frühen Bildung und
Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz NRW) vom
03.12.2019 (GV.NRW. S. 877 bis 942) und der §§ 1, 2 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Wesffalen (KAG)
vom 21.10.1969 (GV.NRW. S.712), zuletzt geändert durch Gesetz vom
09.12.2022 (GV.NRW. S. 1063), sowie des § 9 Abs. 3 des Schulgesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) vom
15.02.2005 (GV.NRW. S. 25) zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23.02.2022 (GV.NRW. S.5596) hat der Rat der Stadt Bad
Honnef am 13.06.2024 folgende Satzung beschlossen:

I.I.I.I.I.     AbschnittAbschnittAbschnittAbschnittAbschnitt
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1

Art der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, ZuständigkeitArt der Beiträge, Zuständigkeit
(1) Die Stadt Bad Honnef erhebt nach Maßgabe der nachfolgenden

Bestimmungen dieser Satzung für folgende Leistungen der Kinder-
und Jugendhilfe im Sinne des § 2 Absatz 2 Nr. 3 in Verbindung mit
§ 90 Absatz 1 Nr. 3 SGB VIII sowie § 51 KiBiz NRW in Verbindung
mit § 9 Absatz 3 SchulG NRW öffentlich-rechtliche Beiträge
(= Elternbeiträge):
1. Angebote zur Förderung von Kindern in Kindertages-

einrichtungen im Sinne der §§ 22, 24 SGB VIII in Verbindung
mit §§ 1 Absatz 1 und 3, 13 bis 19 KiBiz NRW,

2. Angebote zur Förderung von Kindern in Tagespflege gemäß
§§ 22 bis 24 SGB VIII durch geeignete Tagespflegepersonen im
Haushalt der Tagespflegeperson, im Haushalt der Personensor-
geberechtigten oder in anderen geeigneten Räumen im Sinne
des § 22 Absatz 5 KiBiz NRW,

3. Angebote für außerunterrichtliche Förder- und Betreuungs-
angebote der Offenen Ganztagsschule (OGS) im Sinne des § 24
SGB VIII i. V. m. § 51 Abs. 5 KiBiz NRW und § 9 Abs. 3 SchulG
NRW.

(2) Die Elternbeiträge werden vorbehaltlich besonderer Bestimmungen
in § 10 dieser Sat-zung als volle Monatsbeiträge erhoben.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
BeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtige

(1) Die Elternbeiträge sind von den Eltern (§ 1 Absatz 3 KiBiz NRW)
oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen im Sinne des § 7
Abs. 1 Nr. 6 SGB VIII, wenn sie mit dem Kind, das ein
Betreuungsangebot nach § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser Satzung
in Anspruch nimmt, zusammenleben, zu entrichten. Lebt das Kind
nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle der

Eltern. Lebt das Kind zeitlich begrenzt abwechselnd bei jeweils
einem der getrenntlebenden Personensorgeberechtigten (sog.
Wechselmodell), so trägt jeder Elternbeitragspflichtige den
Elternbeitrag in der Weise, dass das jeweilige Einkommen zugrunde
gelegt wird und der so ermittelte fiktive Monatsbeitrag ins
Verhältnis zur tatsächlichen Aufenthaltszeit des Kindes bei diesen
Personensorgeberechtigten gesetzt wird. Mehrere Beitrags-
pflichtige haften als Gesamtschuldner.

(2) Die Beitragspflichtigen werden entsprechend ihrer wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit zu Elternbeiträgen herangezogen. Die wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit bemisst sich nach dem Jahres-
einkommen der Beitragspflichtigen.

(3) Pflegeeltern im Sinne des § 33 SGB VIII sind von der Beitragspflicht
befreit.

(4) Bei Kindern in Heimerziehung nach § 34 SGB VIII, die eine
Einrichtung im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser Satzung
besuchen, wird kein Elternbeitrag erhoben.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Beitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes EinkommenBeitragsrelevantes Einkommen

(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven
Einkünfte der Beitrags-pflichtigen im Sinne des § 2 Absatz 1 und 2
des Einkommenssteuergesetztes (EStG) („Bruttoeinkommen“).
Hierunter fallen auch ausländische Einkünfte. Ein Ausgleich rnit
Verlusten aus anderen Einkunftsarten und Verlusten des zusammen
veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig.

(2) Dem Einkommen im Sinne des § 3 Absatz 1 dieser Satzung sind
steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur Deckung
des Lebensunterhaltes bestimmten öffentli-chen Leistungen für
die Eltern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hin-
zuzurechnen.

(3) Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und den
entsprechenden Vorschrif-ten und Geldleistungen nach § 23 Absatz
2 SGB VIII bzw. nach § 33 in Verbindung mit § 39 SGB VIII sind nicht
hinzuzurechnen. Ferner bleibt das Elterngeld nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz bis zu den in § 10 dieses
Gesetzes genannten Beträgen unberücksichtigt.

(4) Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis
oder aufgrund der Ausübung eines Mandates und steht ihm aufgrund
dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche
Versorgung oder an deren SteIle eine Abfindung zu oder ist er in
der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist
dem ermittelten Einkommen ein Betrag in Höhe von 10 v.H. der
Einkünfte aus dem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der
Ausübung des Mandates hinzuzurechnen.

(5) Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Absatz 6 des
Einkommens-steuergesetzes (EStG) zu gewährenden Freibeträge
von dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen.

(6) Für die Bestimmung des beitragsrelevanten Einkommens ist
grundsätzlich auf das Ein- kommen des Kalenderjahres
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(= Jahreseinkommen) abzustellen, das nach den Angaben der
Eltern (§ 5 Absatz 1 und Absatz 2 dieser Satzung) zu ihrer
Einkommensgruppe im vorangegangenen Kalenderjahr (=Kalen-
dervorjahreseinkommen) erzielt worden ist.

(7) Wird bei der Beitragsfestsetzung im laufenden Jahr im Rahmen
der Prüfung der El-ternangabe im Sinne des § 5 Absatz 1 und 2
dieser Satzung festgestellt, dass das Monatseinkommen des letzten
Monates vor dem Zugang der Elternangabe - multipliziert mit 12 -
einen Betrag ergibt, der voraussichtlich auf Dauer höher oder
niedriger ist, als das Jahreseinkommen des der Angabe
vorangegangenen Jahres, wechselt die Bemessungsgrundlage für
den zu leistenden Elternbeitrag vom Kalendervorjahreseinkommen
zu einem zu prognostizierenden Ersatzwert für das Jahresein-
kommen im laufenden Jahr. Zu erwartende Sonder- und Ein-
malzahlungen sind in die Einkommensermittlung einzubeziehen.
Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt mit Beginn des Monats,
der auf den Eintritt der Veränderung folgt. Der im Wege der
Prognose ermittelte Ersatzwert ist nur so lange zugrunde zu legen,
solange es an ausreichenden Erkenntnissen für das aktuelle
Jahreseinkommen fehlt.

(8) Bei Überprüfung einer bereits erfolgten oder bei einer erstmaligen
rückwirkenden Beitragsfestsetzung ist das gesamte tatsächliche
(Jahres-)Einkommen im Jahr der Beitragspflicht zugrunde zu legen.

(9) Das Einkommen eines Kalenderjahres ist auch dann für die
Bemessung der Beitragshöhe maßgeblich, wenn das Kind nicht
während des gesamten Kalenderjahres ein Betreuungsangebot im
Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser Satzung besucht bzw.
besucht hat.

(10) Eine Ermittlung des Einkommens entfällt, wenn und solange sich
der bzw. die Bei-tragspflichtige/n durch schriftliche Erklärung
gegenüber der Stadt Bad Honnef zur Zahlung des jeweils höchsten
nach der jeweils maßgeblichen Anlage I, II und Ill für die Satzung
ausgewiesenen Elternbeitrages verpflichten.

(11) Das maßgebliche Einkommen ist das nach den vorgenannten
Absätzen berechnete Jahreseinkommen.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Beitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/ErlassBeitragsermäßigung/Erlass

(1) Gemäß § 50 Abs. 1 KiBiz NRW ist die lnanspruchnahme von
Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder Kindertagespflege
durch Kinder, die bis zum 30. September das vierte Lebensjahr
vollendet haben werden, ab Beginn des im selben Kalenderjahr
beginnenden Kindergartenjahres bis zur Einschulung beitragsfrei.
Werden Kinder aus erheblichen gesundheitlichen Gründen nach §
35 Abs. 3 SchulG NRW für ein Jahr zurückgestellt, so beträgt die
Elternbeitragsfreiheit nach Satz 1 ausnahmsweise drei Jahre.

(2) Besuchen mehr als ein Kind einer Familie gleichzeitig ein
Betreuungsangebot im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 2 dieser
Satzung so entfallen die Beiträge für das zweite und jedes weitere
Betreuungsverhältnis. Ergeben sich ohne die zuvor genannte
Beitragsermäßigung unterschiedlich hohe Elternbeiträge, so gilt
als 1. Kind das Kind, das sich in der Betreuungsform mit dem
höchsten Beitrag befindet. Als 2. Kind wird das Kind berücksichtigt,
welches den zweithöchsten Beitrag zahlen würde. Ist die
Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder
Kindertagespflege nach § 50 KiBiz NRW nicht beitragspflichtig,
wird auch für die Geschwisterkinder, die in einer Kinder-
tageseinrichtung, der Kindertagespflege betreut werden, kein
Elternbeitrag erhoben. Besuchen mehr als ein Kind ein Be-
treuungsangebot im Sinne des § 1 Abs. 1 Ziffer 3 dieser Satzung so
enfallen die Beiträge für das zweite und jedes weitere Kind. Es
wird keine Ermäßigung für Bis-Mittag-Betreute Kinder in der
Offenen Ganztagsschule gewährt. Die Ermäßigungsregelung gilt
entsprechend, wenn eine Kommune von § 49 KiBiz NRW Gebrauch
macht.

(3) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 90 Abs. 4 S. 1 SGB VIII ist
der Kostenbeitrag zu erlassen. Der Erlass ist vom Beitragspflichtigen
zu beantragen.

(4) Gemäß § 90 Abs. 4 S. 2 und 3 SGB VIII sind Beitragspflichtige für die
Dauer des Leistungsbezugs vom Elternbeitrag befreit. Der jeweilige
Leistungsbezug ist gegenüber der Stadt Bad Honnef durch
entsprechende Unterlagen nachzuweisen.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Auskunfts- und Auskunfts- und Auskunfts- und Auskunfts- und Auskunfts- und AnzeigepflichtAnzeigepflichtAnzeigepflichtAnzeigepflichtAnzeigepflicht

(1) Um die Festsetzung der Elternbeiträge zu ermöglichen, sind die
Beitragspflichtigen verpflichtet, innerhalb von vier Wochen nach
Aushändigung auf einem dafür vorgesehenen Erklärungsvordruck
Auskunft über das Einkommen und über die sonstigen für die Ein-
kommensermittlung bedeutsamen Verhältnisse zu geben sowie
diese Angaben durch entsprechende Belege nachzuweisen.

(2) Der bzw. die Beitragspflichtige/n sind während des gesamten
Betreuungszeitraumes verpflichtet, Veränderungen in den
wirtschaftlichen oder persönlichen Verhältnissen unverzüglich
mitzuteilen. Einer gesonderten Aufforderung bedarf es hierzu nicht.

(3) Kommen der bzw. die Beitragspflichtige/n seinen bzw. ihren
Auskunfts- und Anzeigenpflichten nicht oder nicht in ausreichendem
Maße nach, so wird der Elternbeitrag nach der jeweils höchsten
Beitragsstufe festgesetzt.

(4) Die Auskunfts- und Anzeigepflicht besteht gegenüber der Stadt
Bad Honnef und ist durch schriftliche Erklärung zu erfüllen.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Festsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des ElternbeitragesFestsetzung des Elternbeitrages

Die Festsetzung des Elternbeitrages für die lnanspruchnahme eines
Betreuungsangebots im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 bis 3 dieser
Satzung erfolgt durch Bescheid der Stadt Bad Honnef.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
BeitragshöheBeitragshöheBeitragshöheBeitragshöheBeitragshöhe

(1) Die Elternbeiträge sind nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
der Beitragspflichtigen, dem benötigten Betreuungsumfang und
dem Alter der Kinder sozial gestaffelt.

(2) Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus den Anlagen I, II und III
dieser Satzung. Die Höhe des Elternbeitrages wird im Bereich der
Kindertagespflege begrenzt durch die Hö-he der Fördersumme.
Die Elternbeiträge der Anlage I werden auf der Grundlage der
Elternbeiträge 2023/2024 weitergeführt. Der Anteil der
Elternbeiträge an der Finanzierung der Kindertageseinrichtungen
darf unter Einbeziehung des Belastungsausgleiches gemäß § 50
Abs. 2 KiBiz in der Gesamtsumme 16,4 % des Gesamtzuschusses
zu den Kindpauschalen (Anteil Land und Anteil Jugendhilfeträger)
nicht übersteigen. Die Elternbeiträge gemäß der Anlage II
orientieren sich an den Elternbeiträgen der Anlage I. Die
Elternbeiträge gemäß Anlage Ill erhöhen sich ab 01.08.2025 jährlich
um 3 %. Die Beiträge werden jeweils kaufmännisch gerundet.

(3) Die Beitragspflicht für die Inanspruchnahme eines Betreu-
ungsangebots im Sinne von § 1 Absatz 1 Ziffer 3 dieser Satzung
besteht ungeachtet der Wirksamkeit des mit dem Träger des
Betreuungsangebotes geschlossenen Betreuungsvertrages.

(4) Nach dem Maß der lnanspruchnahme der Betreuungszeit in den
Betreuungsangeboten im Sinne von § 1 Abs. 1 Ziffer 1 und 2 dieser
Satzung wird unterschieden zwischen Elternbeiträgen für den
Besuch von Kindern über drei Jahren und Kindern unter drei
Jahren. Der Elternbeitrag für Kinder über drei Jahre gilt ab dem
Monat, der auf die Vollendung des 3. Lebensjahres folgt.

(5) Wird die Kindertagespflege ergänzend gemäß § 23 Abs.1 KiBiz zu
einem anderen Betreuungsangebot (§ 1 Abs. 1 Ziffer 1 bis 3) in
Anspruch genommen, wird für das Betreu-ungsangebot und die
lnanspruchnahme der ergänzenden Kindertagespflege jeweils ein
eigener Beitrag erhoben. Der Beitrag für die ergänzende
Kindertagespflege errechnet sich pro Stunde aus dem höchsten
Beitragssatz (= mehr als 40 Stunden) des jeweils an-zuwendenden
Jahreseinkommens gemäß Anlage II dividiert durch 40 Stunden.

(6) Wird die Kindertagespflege in einem Umfang von weniger als
10 Stunden je Woche in Anspruch genommen, wird der Beitrag
gemäß Absatz 5 Satz 2 berechnet.

>>
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(7) Für die Verpflegung der Kinder kann durch die jeweiligen Träger
des Betreuungsangebotes ein zusätzliches Entgelt für das
Mittagessen erhoben werden.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
ÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfungÜberprüfung

Die Stadt Bad Honnef ist unabhängig von den in § 5 dieser Satzung
genannten Auskunfts- und Anzeigepflichten berechtigt, die persönlichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse der bzw. des Beitragspflichtigen zu
überprüfen.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
FälligkFälligkFälligkFälligkFälligkeit und eit und eit und eit und eit und Ausgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von UnterschiedsbeträgenAusgleich von Unterschiedsbeträgen

(1) Die Elternbeiträge sind ab Betreuungsbeginn monatlich im Voraus
bis zum 3. eines jeden Monats zu zahlen. Die Fälligkeit für eine
Beitragsnachforderung beträgt einen Monat nach Bekanntgabe
des Festsetzungsbescheides. Die Elternbeiträge werden stets als
volle Monatsbeiträge erhoben, grundsätzlich unabhängig von An-
und Abwesenheitszeiten des Kindes (Ferien, Krankheit etc.).

(2) Die Zahlungen sind bargeldlos auf das im Festsetzungsbescheid im
Sinne des § 6 dieser Satzung angegebenem Konto zu leisten. Es ist
darauf hinzuwirken, dass die Zahlungspflichtigen ihre Einwilligung
zum Lastschrifteinzugsverfahren geben.

(3) Etwaige, sich aus einer späteren Beitragsfestsetzung ergebene
Überzahlungen sind mit den nächsten fälligen Monatsbeiträgen zu
verrechnen; sich ergebene Nachzahlungsverpflichtungen sind, unter
Beachtung des § 9 Absatz 1 Satz 2 dieser Satzung, zu erfüllen.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
Umfang der BeitragspflichtUmfang der BeitragspflichtUmfang der BeitragspflichtUmfang der BeitragspflichtUmfang der Beitragspflicht

(1) Der Umfang der Beitragspflicht ergibt sich aus den Anlagen I, II und
III zu dieser Satzung.

(2) Beitragszeitraum für die Betreuung in der Kindertageseinrichtung
und der Offenen Ganz-tagsschule ist das Kindergarten- bzw.
Schuljahr (01.08. - 31.07.). Die Beitragspflicht beginnt mit dem 01.
des Monats, in dem ein rechtsverbindlicher Betreuungsvertrag
abge-schlossen wird und in dem der Betreuungsplatz dem Kind zur
Verfügung steht. Die Beitragspflicht endet mit Ablauf des
Kindergarten- bzw. Schuljahres, zu dessen Ende das Kind die
Einrichtung verlässt.

(3) Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der Kinder-
tageseinrichtung, der Kindertagespflege und der Offenen Ganz-
tagsschule sowie durch die tatsächlichen An- und Abwe-
senheitszeiten des Kindes nicht berührt. Bei vorübergehender
Unterbrechung oder Einschränkung der Betreuung, insbesondere
durch Betriebsstörungen, Streik, Krankheit, Naturereignisse oder
anderer Ereignisse höherer Gewalt, haben die Beitragspflichtigen
in der Regel keinen Anspruch auf Beitragsminderung. Sie besteht
unabhängig von der tatsächlichen Nutzung des Platzes. Der
Elternbeitrag wird in der Kindertageseinrichtung und der
Kindertagespflege für die vertraglich vereinbarten Betreu-
ungsstunden erhoben. Die unterschiedlichen Beitragssätze, je nach
lnanspruchnahme der Leistung ergeben sich aus den Anlagen I und
II zu dieser Satzung.

(4) In begründeten Ausnahmefällen, insbesondere bei Zuzug und
Wegzug, Schulwechsel oder bei langfristigem krankheitsbedingten
Fehlen eines Kindes, kann der Beitragszeitraum auf Antrag verkürzt
werden. Die Zahlungspflicht endet in diesem Falle zum 01. des
Monats, der auf den vom Träger der Kindertageseinrichtung/Offenen
Ganztagsschule im Sinne des § 1 Absatz 1 Ziffer 1 und 3 dieser
Satzung bestätigten Abmeldetermin folgt.

(5) Die Beitragspflicht in der Kindertagespflege beginnt mit dem
ersten Betreuungstag. Der Beitragszeitraum entspricht der Dauer
der Betreuung des Kindes in der Kindertagespfle-ge. Beginnt oder
endet die Betreuung vereinbarungsgemäß oder auf Wunsch der Ta-
gespflegeperson innerhalb eines laufenden Monats, werden die
Elternbeiträge für diese/n Monat/e anteilig auf der Grundlage der
geleisteten Betreuungstage gewährt. Endet das Betreu-
ungsverhältnis vorzeitig auf Wunsch oder durch Verschulden der
Personensorgeberechtigten, sind die Elternbeiträge in der Regel
bis zum Ende des Monats weiter zu gewähren, in dem der letzte
Betreuungstag stattgefunden hat.

(6) Eine Umgehung der Beitragspflicht durch eventuelle Kündigung
des Betreuungsvertrages vor bzw. in den Ferienmonaten ist
ausgeschlossen.

II.II.II.II.II.     AbschnittAbschnittAbschnittAbschnittAbschnitt
§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11

BußgeldvorschriftenBußgeldvorschriftenBußgeldvorschriftenBußgeldvorschriftenBußgeldvorschriften
Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Absatz 2 b Kommunalabgabengesetz
NRW (KAG NRW) handelt, wer die in § 5 dieser Satzung bezeichneten
Angaben unrichtig oder unvollständig macht. Die Ordnungswidrigkeit
kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden.

§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
DatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärungDatenschutzerklärung

Alle bei den Kindertagestätten, der Kindertagespflege und den OGS-
Trägern mit der Durch-führung der Aufgaben betrauten Personen sind
bei Beginn ihrer Tätigkeit auf die Wahrung des Datengeheimnisses auf
Grundlage der geltenden Datenschutzgesetze zu verpflichten. Eine
von diesen Personen unterschriebene Verpflichtungserklärung ist zur
Niederschrift bei der Stadt Bad Honnef bei Beginn der Betreuung bzw.
zum Schuljahresbeginn vorzulegen.

§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2024 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt
tritt die Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung von
Elternbeiträgen für die lnanspruchnahme der Kinderta-
geseinrichtungen, Kindertagespflege und für den Besuch der Offenen
Ganztagsschule (OGS) vom 30.05.2023 außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für die
lnanspruchnahme von Angeboten der Kindertageseinrichtungen, der
Kindertagespflege und den Besuch der Offenen Ganztagsschule (OGS)
der Stadt Bad Honnef wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, daß eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bad

Honnef vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 24.06.2024
Otto Neuhoff
Bürgermeister
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Anlage I 
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Anlage II 
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Anlage III 
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Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung des Jahres-
abschlusses der Stadt Königswinter für das Haushaltsjahr 2022 erfolgt
gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 28.06.2024
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter
unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 19.06.2024
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Torsten Funken
Erster Beigeordneter

Bei den Bersern fühlten sich die Kids wohl
Der Bürgerverein Berghausen hatte zum Kinderspektakel auf den Dorfplatz eingeladen
(bk) Berghausen. Bei den Bersern
standen letztens wieder die
Kinder im Fokus. Die Ansage
„Feiert mit und das 10. Kin-
derspektakel“. Um 13 Uhr startete
das Fest auf dem Dorfplatz. Die
jungen Gäste erwartete ein Spiel-
und Rennvergnügen, eine große
Tombola, eine Bastelstation für
die Minis, das Kinderschminken,
das Bogenschießen und weitere
Geschicklichkeitsspiele. Damit
war der Dorfplatz fest in den

Händen der Kids. Die Berg-
hausener Straße war für den
Straßenverkehr gesperrt. Auch
wenn es nicht die 24 Stunden von
Le Mans waren, so leisteten die
jungen Rennfahrer doch so
manches spannende Rennen auf
ihren Mini-Cars. Derweil zog der
Dorfbrunnen ebenfalls die Kids an.
Zahlreiche gelbe Entschen zogen
dort ihre Runden und warteten
daraus aus dem Wasser geangelt
zu werden. Beim Bogenschießen
war derweil ein gutes Augenmaß
und eine ruhige Hand gefragt.
Auch der kleine Spielplatz des
Dorfplatzes wurde schnell in
Beschlag genommen. „Wir haben
am Morgen noch mit dem widrige
Wetter gekämpft, doch nun am
Nachmittag strahlt die Sonne vom
Himmel und die Kinder können
sich nach Herzenslust austoben,
„ so Frank Klein, Vorsitzender des
Bürgervereins, „Alle packen mit

an und besetzten die ver-
schiedenen Attraktionen, die
Kinder können auch dieses Jahr
ihr schönes Fest hier auf unserem
Dorfplatz feiern und ihre
Geschicklichkeit an zahlreichen

Auf der Rennstecke unterwegs - die Kids zeigten sich als begeisterteAuf der Rennstecke unterwegs - die Kids zeigten sich als begeisterteAuf der Rennstecke unterwegs - die Kids zeigten sich als begeisterteAuf der Rennstecke unterwegs - die Kids zeigten sich als begeisterteAuf der Rennstecke unterwegs - die Kids zeigten sich als begeisterte
RennfahrerRennfahrerRennfahrerRennfahrerRennfahrer

Ständen unter Beweis stellen.“
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt. Bratwurst,
Chicken Nuggets, Pommes, frische
Waffeln, Obst, Süßes und Rohkost
standen auf der Speisekarte.

Namen vergessen?
Gedächtnistraining hilft
Im Alter wrid man immer ver-
gesslicher. Das ist ganz natürlich.
Das hat nichts mit Demenz zu tun.
Aber man kann etwas gegen
ständige Vergesslichkeit tun.
Abhilfe schafft man mit einem
Gedächtnistraining. Das bietet die

AWO an jedem 1. und 3. Montag
im Monat an. Und zwar um 15 Uhr
im AWO-Treff. Es lohnt sich.
Hier die Termine für Juli und
August:
1. Juli, 15. Juli, 5. August und
19. August.
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Siegtal Pur
Am Sonntag, dem 7. Juli 2024 wird
das Siegtal wieder für den
Autoverkehr gesperrt! Von
9:00 Uhr bis 18:00 Uhr darf auf den
gesperrten Bundes- und Land-
straßen zwischen Siegburg und
Mudersbach dann nach Herzenslust
autofrei geradelt werden. Nicht
umsonst lockt der Fahrspaß „Siegtal
pur“ Jahr für Jahr rund 100.000
Besucher auf die Piste. Entlang der
Strecke werden Flohmärkte, Kin-
derspielfeste, und Konzerte
veranstaltet. Selbstverständlich gibt
es dazu viele Speisen- und

Getränkeangebote.
Unterwegs besteht die Mög-
lichkeit, an den Bahnhöfen
entlang der Strecke neben den
planmäßigen Zügen im Taktver-
kehr zusätzliche Sonderzüge der
Bahn mit speziellen Fahrradwagen
zu nutzen. Von der Deutschen
Bahn und den Verkehrsverbünden
werden auf der Siegstrecke neben
den Regelzügen zwei Sonderzüge
im Takt verkehren. Auch die S-
Bahn (S 12) Köln-Au wird für diesen
Tag bis Wissen
verlängert und bietet zusätzliche

www.naturregion-sieg.de

Naturregion
Sieg

90 km autofrei

Sonderverkehr der DB

Siegtal pur – 
Autofreies Siegtal
zwischen Siegburg und Mudersbach

Sonntag, 7. Juli 2024, 9 –18 Uhr

Transfermöglichkeiten. Beachten
Sie in diesem Zusammenhang
auch die aktuellen Aushänge an
den Bahnhöfen und die Meldun-
gen in der Tagespresse.
Ein Flyer bieten Infos zur Strecke,

den örtliche Aktionen, Pannen-
diensten sowie,
Sanitätsstationen. Der Flyer steht
zum Download bereit unter
www.naturregion-sieg.de/
radfahren/siegtal-pur

Richtiger Umgang mit
Lastenfahrrädern
Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere
Methode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tiere
zu befördern. Es gilt lediglich, wie
bei jeder Teilnahme am Verkehr,
Regeln zu beachten, bestimmte
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen
und mit dem Transportmittel
umgehen zu können. Experten
empfehlen daher, sich als erstes
mit dem neuen Rad vertraut zu
machen: Wie verhält es sich auf
der Straße, zum Beispiel beim
Abbiegen oder bei der Auffahrt
auf Erhöhungen? Eine Leerfahrt
entwickelt ein besseres Gefühl für
Fahren, Lenken und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis
25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört
daher auf den Radweg, sofern
dessen Nutzung vorgeschrieben
ist. Alle E-Modelle, die schneller
fahren können, müssen auf der
Straße fahren. Eine Ausnahme zum
verpflichtenden Fahrradweg ist
nur vorgesehen, wenn das Rad zu
breit ist oder die Qualität des
Weges nicht zumutbar. Außerdem
dürfen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter
Achtjährige begleiten.
Wie nehmen mich andere
Verkehrsteilnehmer wahr? Hier
gilt es die Sichtbarkeit zu
überprüfen; Reflektoren an Rad
und Kleidung oder Fahnen zum
Beispiel sorgen für Aufmerk-

samkeit. Aber es geht auch um
das eigene vorausschauende
Fahren: Da sich der Lastenkorb
gewöhnlich in der Front befindet,
schiebt dieser sich in den Verkehr,
bevor der Radler den richtigen
Einblick hat. Gleichzeitig ist der
Korb so niedrig, dass andere
Verkehrs-teilnehmer das Gefährt
erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden
und mit welchem Gewicht?
Sachgüter, Tiere und Kinder sind
als ‚Last‘ erlaubt; bei bestimmten
Modellen auch Erwachsene.
Wichtig: Das maximale Gesamt-
gewicht errechnet sich aus dem
Eigengewicht des Rades sowie
des Fahrers und aus dem Gewicht
der Fracht und darf nicht
überschritten werden. Es
unterscheidet sich von Modell zu
Modell; Auskunft gibt das CE-
Zeichen auf dem Rad-Rahmen.
(mid/ak-o)

Grundsätzlich ist das Lastenrad eineGrundsätzlich ist das Lastenrad eineGrundsätzlich ist das Lastenrad eineGrundsätzlich ist das Lastenrad eineGrundsätzlich ist das Lastenrad eine
sichere Methode, nicht nur Güter,sichere Methode, nicht nur Güter,sichere Methode, nicht nur Güter,sichere Methode, nicht nur Güter,sichere Methode, nicht nur Güter,
sondern durchaus auch Kinder odersondern durchaus auch Kinder odersondern durchaus auch Kinder odersondern durchaus auch Kinder odersondern durchaus auch Kinder oder
Tiere zu befördern.Tiere zu befördern.Tiere zu befördern.Tiere zu befördern.Tiere zu befördern.
Foto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-o
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
10 Uhr Kindergottedienst -
Angelika Weber und Team
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
11 Uhr Jugendgottesdienst mit
Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie,
Diakon Jörg Ebeler und Team

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
18 Uhr Christliche Meditation mit
Edna Li

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
18.30 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni, 11 Uhr
Gottesdienst in der Erlöserkirche
- Pfarrer i. R. Heinemann,
anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus
Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli, 8 Uhr Ök.
Gottesdienst der Löwenburg-
schule in der Erlöserkirche
Freitag, 5. Juli,Freitag, 5. Juli,Freitag, 5. Juli,Freitag, 5. Juli,Freitag, 5. Juli, 10 Uhr Gottes-
dienst in der Parkresidenz;

16.30 Uhr Gottesdienst im
Dahlstift
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli, 10 Uhr Gottesdienst
im Ev. Seniorenstift; 11 Uhr Got-
tesdienst in der Erlöserkirche -
Pfarrer i. R. Löttgen-Tangermann,
11 Uhr Kindergottesdienst parallel
zum Gemeindegottesdienst, an-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
15 Uhr Aegidienberger Chöre
veranstalten ein Sommerkonzert
in der Kirche. Der Eintritt ist frei.
Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
19.30 Uhr Männerkochen

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
19 Uhr Skatabend
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Schmitz

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
10 Uhr Frauen lesen Literatur
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
10 Uhr Männerfrühstück
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl - Prädikant Herberg
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
10.30 Uhr Sommersegnungs-

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
17.30 Uhr Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
9.30 Uhr Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr Sel Hl. Messe
11.30 Uhr Hon Hl. Messe
17.45 Uhr Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr Hon Geistliche Abendmusik
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
14 Uhr Hon Schulgottesdienst St.
Josef

17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
7.55 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
7.55 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr Hon Anbetung

18.30 Uhr Hon Hl. Messe
19 Uhr Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
7.55 Uhr Aeg Schulgottesdienst
7.55 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr Sel Schulgottesdienst GS
St. Martin
9.15 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
10.45 Uhr Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr Hon Mittagsgebet
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18 Uhr Aeg-DB Andacht

gottesdienst - Pfarrerin Krüger,
anschließend Beisammensein mit
Grillen und Programm für Groß
und Klein
Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
15.30 Uhr Ökumenischer Spiele-
treff
Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
20 Uhr Taizé-Andacht
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
15 Uhr Literaturkreis
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf

Thomasmesse zur
Jahreslosung „Alles, was ihr
tut, geschehe in Liebe“
Jugendgottesdienst am 30. Juni um 11 Uhr
in der Emmauskirche Heisterbacherrott

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Familienmesse
18.30 Uhr St. Michael Ndd. Hl.
Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr Maria-Königin des
Friedens Hl. Messe
9.45 Uhr Klosterkirche Heister-

bach Hl. Messe
10 Uhr Petersbergkapelle Hl.
Messe anlässlich des Patroziniums
11 Uhr St. Laurentius Familienmesse
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr St. Joseph Hl. Messe (mit
Live-Stream)
Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
15.30 Uhr Seniorenzentrum St.
Katharina Wortgottesdienst
Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Mariä Heimsuchung
9 Uhr Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr Seniorenzentrum St.
Katharina Hl. Messe
14.30 Uhr St. Joseph Hl. Messe

mit Senioren
Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
Hl. Thomas, Apostel
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr St. Michael Ndd. Hl. Messe
14.30 Uhr St. Judas Thaddäus
Pilgermesse
18 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr Kapelle Vinxel Patronats-
fest
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
7.20 Uhr Nikolauskapelle Morgen-
lob

Themengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nur
für Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendliche
„Alles, was ihr tut, geschehe in
Liebe!“
Was für eine Aufforderung! Ist das
überhaupt zu schaffen? Und was
bedeutet dieses „Alles?“
An verschiedenen Stationen wol-
len wir diesem biblischen Motto
der diesjährigen Jahreslosung in
Form einer sogenannten Thomas-
messe nachspüren.
Wir feiern dieses beliebte Gottes-
dienstformat, wenn das Wetter es
zulässt, draußen auf der Wiese
vor der Emmauskirche. Es besteht
wieder die Möglichkeit, sich

persönlich segnen zu lassen.
Nicht nur Jugendliche, sondern
auch Erwachsene sind zu diesem
lebendigen Gottesdienst mit guter
Musik, Gesang und Aktionen
eingeladen. Für die Jüngsten
findet parallel ein Kindergottes-
dienst statt. Beim anschließenden
leckeren „Come-together“ bei
Kaffee und belegten Brötchen, ist
Zeit für viele Begegnungen und
gute Gemeinschaft.
Willkommen am Sonntag, 30. Juni30. Juni30. Juni30. Juni30. Juni
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr an / in der Ev.
Emmauskirche,
Dollendorferstraße 399
in Heisterbacherrott.

9 Uhr St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr St. Judas Thaddäus
Evensong musikalisch gestaltet
vom Kirchenchor Heisterbacher-
rott
Alle weiteren Gottesdienste
finden Sie auf unserer Homepage
www.kirche-am-oelberg.de
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Deutsche Jugend- und Jahrgangsmeisterschaften 2024
Moritz Witten auf Kurs mit 2 x Bronze!

Thies Fischer hat sich im Einer
bewährt und startete im Junioren-
einer B. Nach dem Halbfinale und
dem Finaleinzug am Samstag ging
es am Sonntag um die Medaillen
im Finale. Im Finallauf mit
Ruderern aus Potsdam, Hannover,
Essen, Erlangen und Frankfurt
konnte er mit einem fünften Platz
abschließen. Insgesamt fünftbes-
ter Ruderer seiner Altersklasse in
Deutschland, eine Topleistung,
wenn auch ohne Medaille.
Philipp Schellhaas startet mit
seinem Partner aus Hürth im
Leichtgewichtszweier JM2xB und
sie standen am Sonntag im B
Finale und erreichten dort den 3.
Platz. Mit dem insgesamt 9. Platz
auf einer deutschen Meisterschaft
kann auch dieses Boot zufrieden
in die Sommerferien gehen.
Esther Böning ging am Freitag auch
zweimal an den Start. Mit dem
Frauen-Vierer mit Steuermann und

Die DJM wurden vom 20. bis 23.
Juni auf dem Baldeneysee aus-
getragen. 1930 junge Athletinnen
und Athleten aus ganz Deutsch-
land kämpften in den Alters-
klassen U17 und U23 um die Titel.
Der WSVH ging mit fünf Nach-
wuchsathleten an den Start.
Moritz Witten startete im Männer-
Vierer mit Steuermann und im
Männer-Achter. In beiden Diszi-
plinen kam Moritz in das Finale.
Im Vierer mit startete am Samstag
um 11.03 Uhr das Finale, bei dem
Moritz und seine Mannschaft mit
Ruderern aus Magdeburg, Berlin,
Potsdam und Schwerin einen
erfolgreichen dritten Platz
belegen konnten. Doch Moritz war
an dem Tag noch weiter gefordert
und zwar im Finale des Männer-
Achters um 17.16 Uhr. Auch hier
holte er mit seiner Mannschaft
aus dem Leistungszentrum Dort-
mund Bronze.

im Frauen-Achter jeweils beim
Bahnverteilungsrennen. Leider
musste Esther ohne Medaille den
Heimweg antreten, konnte aber
wichtige Schlüsse für den weiteren
Saisonverlauf und den Start bei der
Hochschul-WM sammeln.
Maren Völzgen ist das jüngste
WSVH-Nachwuchstalent im Einer.
Sie musste sich im JF1xB Vorlauf
am Donnerstag um12.34 Uhr be-
währen. Leider gelang es ihr nicht,
sich noch über den Hoffnungslauf
für das Finale zu qualifizieren.

Die erfolgreiche Renngemeinschaft im Vierer mit Steuermann ruderteDie erfolgreiche Renngemeinschaft im Vierer mit Steuermann ruderteDie erfolgreiche Renngemeinschaft im Vierer mit Steuermann ruderteDie erfolgreiche Renngemeinschaft im Vierer mit Steuermann ruderteDie erfolgreiche Renngemeinschaft im Vierer mit Steuermann ruderte
zu Bronze, Moritz Witten, WSVH, 2.v.r.zu Bronze, Moritz Witten, WSVH, 2.v.r.zu Bronze, Moritz Witten, WSVH, 2.v.r.zu Bronze, Moritz Witten, WSVH, 2.v.r.zu Bronze, Moritz Witten, WSVH, 2.v.r.

Dennoch hat auch Maren an
Erfahrung gewinnen können.
Trainer Martin Fauck zieht auch
ohne große Medaillenausbeute ein
positives Fazit: „Bei den DJM
dabei zu sein, zeigt deutlich, dass
jeder unserer Athleten und
Athletinnen großes Potenzial hat.
Nun haben wir gesehen, an
welchen Stellschrauben noch
gedreht werden muss um mal ganz
vorn dabei zu sein. Doch die
Erfahrung DJM kann unseren
jungen Sportlern keiner nehmen.“

André Klepping übernimmt Verbandsliga-Herren
Der neue Trainer startet mit der Reserve der HSG Siebengebirge in die Saison 2024/2025
(bk) Oberpleis. Mit neuem Trainer
in die neue Liga - die „Zweite
Herren“ der Handballer der HSG
Siebengebirge starten mit André
Klepping an der Seitenlinie in der
Spielzeit 2024/2025 in der
Verbandsliga Mittelrhein. Der
neue Trainer folgt auf Markus van
Zuilekom und übernimmt das
junge Reserve-Team der Regio-
nalligisten der Grün-Blauen.
André Klepping hat mit dem Team
bereits die Vorbereitung auf die
neue Saison begonnen, in der die
Siebengebirgler nach neuer Zu-
sammenstellung durch den Hand-
ballverband nach mehreren
erfolgreichen Jahren in der Lan-
desliga nun in der neu formierten
Verbandsliga angreifen. André
Klepping bringt aus seiner Zeit
als Spieler sowie als Trainer viel
Handballerfahrung mit. Der ge-
lernte Linksaußen und Rückraum-
Mitte-Spieler konnte als A-
Jugendspieler mit der SG Solingen
zweimal die Niederrhein-Meister-
schaft sowie zwei Vize-Titel der
Westdeutschen Meisterschaft
feiern. Trainiert wurde sein Team
dabei von Bob Hanning und dem

polnischen Nationalspieler Leszek
Hoft. Im Zeitraum 1999 bis 2005
ging André Klepping für die
Oberliga-Herren der SG Solingen,
aus der sich der heutige Bergische
HC entwickelt hat, auf Torejagd.
In dieser Zeit schaffte es der
heutige HSG-Trainer auch für eine
Spielzeit in den Bundesliga-Kader
der Solinger. Von 2005 bis 2007
war André Klepping als Spieler
aktiv für die Oberliga-Herren des

MJC Trier, wo er ab 2006 zusätzlich
die männliche A-Jugend tra-
inierte. Heute lebt der neue HSG-
Coach mit seiner Familie in
Königswinter und verfolgt die
Spiele der Jugend- und Senio-
renteams bereits seit Jahren
regelmäßig. Sebastian Hoffmann,
Sportliche Leitung der HSG
Siebengebirge: „André hat
wertvolle Erfahrungen gemacht,
worauf es als Spieler und Trainer
auf hohem Niveau ankommt
gerade im Alter zwischen A-
Junioren und Seniorenbereich.
Davon kann unser junges Ver-
bandsliga-Team enorm profi-
tieren. Wir freuen uns darauf, mit

André Kipping - noch relaxt inAndré Kipping - noch relaxt inAndré Kipping - noch relaxt inAndré Kipping - noch relaxt inAndré Kipping - noch relaxt in
seinem Garten - demnächst an derseinem Garten - demnächst an derseinem Garten - demnächst an derseinem Garten - demnächst an derseinem Garten - demnächst an der
Seitenlinie des VerbandsligateamsSeitenlinie des VerbandsligateamsSeitenlinie des VerbandsligateamsSeitenlinie des VerbandsligateamsSeitenlinie des Verbandsligateams
der HSGder HSGder HSGder HSGder HSG

André und seiner tollen Truppe in
die neue Saison 2024/2025 zu
starten.“ André Klepping: „Der 7.
September als Tag des Saison-
starts mit den Siebengebirglern -
das klingt gut und das wird gut.
Ich freue mich enorm auf den
Beginn der neuen Verbandsliga-
Saison mit der HSG. Wir sind als
Team toll in die Vorbereitung
gestartet und wollen mit tech-
nisch gutem und schnellem
Handball überzeugen. Die Grün-
Blauen waren über viele Jahre
eine absolute Konstante in der
Verbandsliga und das wollen wir
nun auch zusammen in der
kommenden Spielzeit fortführen.“
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Nordrheinmeisterin im Speerwurf
Leichtathletin Helena Philips von der SSG Königswinter holt den Titel in Krefeld
Bei den Verbandsmeisterschaften
des LV Nordrhein für die Alters-
klassen U14 und U18 in Krefeld-
Uerdingen waren die Leicht-
athleten der SSG Königswinter
erfolgreich. Gekrönt wurde das
Wochenende von Helena Philips
mit dem Titel in der Klasse U14
im Speerwurf mit 23,44 Metern.
Mit einem starken Endspurt über
die 800 Meter sicherte sich
Helena außerdem die Silber-
medaille in neuer persönlicher
Bestleistung (2:40,41). Auch im
Diskuswurf schaffte sie mit einer
neuen persönlichen Bestleistung
von 22,29 Metern als Dritte den
Sprung aufs Treppchen. Auch als

Siebte über 75 Meter (10,70) und
als Sechste im Kugelstoßen
(6,80m) schaffte sie den Sprung
unter die besten Acht.

Klara Ivo, die von der U16 in die
U18 hochgemeldet wurde, sicher-
te sich über 1500 m der U18 in
5:02,77 Minuten den dritten Platz
und damit die Bronzemedaille.
Clemens Broecker und Moritz Ivo
traten im Speerwurf der U14 an.
Moritz verpasste mit einer per-
sönlichen Bestleistung von 25,70
m ganz knapp den Endkampf der
besten acht Werfer. Mit einer
soliden Leistung erreichte
Clemens 20,79 m.

Helena Philips (Mitte) von der SSG Königswinter holte den Titel imHelena Philips (Mitte) von der SSG Königswinter holte den Titel imHelena Philips (Mitte) von der SSG Königswinter holte den Titel imHelena Philips (Mitte) von der SSG Königswinter holte den Titel imHelena Philips (Mitte) von der SSG Königswinter holte den Titel im
Speerwurf.Speerwurf.Speerwurf.Speerwurf.Speerwurf.

A-Junioren gewinnen auch Rückspiel der Relegation
Zwei Siege konnte die U19 des JFV Siebengebirge gegen den FC Hürth in der Hauptrunde
der Relegation der Mittelrheinliga erzielen
(bk) Bad Honnef. In der A-Jugend
Mittelrheinliga - Qualifikation
2024 / 2025 traf der JFV Sieben-
gebirge auf den FC Hürth. Das
Hinspiel in Hürth konnten das
Jugendteam aus dem Siebenge-
birge durch Tore in der 9., 18.,
58., 61. und 66. Minute mit 5:0
deutlich gewinnen. Nun stand das
Rückspiel in im Stadion an der
Schmelztalstraße an. Auch wenn
der Sieg diesmal nicht so deutlich
ausfiel blieben die Punkte durch
den 3:2-Sieg am Ende doch in Bad

Honnef. Damit machten die A-
Junioren um Trainer Sebastian
Wieland den Aufstieg in die nächst
höhere Spielklasse sicher. In der
34. Minute ging der JFV durch
einen Treffer von Henri Rous mit
1:0 in Führung. Diese Führung
hatte jedoch nicht lange Bestand
denn Jordan Mc Kenna konnte in
der 36. Minute für Hürth zum 1:1
ausgleichen. Die erneute Führung
für das Team aus dem Sieben-
gebirge hatte Marlon Owczarzak
in der 39. Minute auf Fuß. Aber

auch diese JFV-Führung konnte
durch die Gäste wieder egalisiert
werden. Noch vor dem Halbzeit-
pfiff glich Julian Luerken erneut
für den FC Hürth zum 2:2 aus. In
der zweiten Halbzeit entwickelte
sich ein offener Schlagabtausch.
Mit seinem zweiten Treffer in die-
sem Spiel brachte Owczarzak den
JFV ein drittes Mal in Führung.
Diese knappe Führung brachte der
Gastgeber über die Zeit und
machte damit den Aufstieg in die
Mittelrheinliga perfekt.

In einem spannenden Spiel setzteIn einem spannenden Spiel setzteIn einem spannenden Spiel setzteIn einem spannenden Spiel setzteIn einem spannenden Spiel setzte
sich der JFV Siebengebirge in weis-sich der JFV Siebengebirge in weis-sich der JFV Siebengebirge in weis-sich der JFV Siebengebirge in weis-sich der JFV Siebengebirge in weis-
schwarz mit 3:2 durchschwarz mit 3:2 durchschwarz mit 3:2 durchschwarz mit 3:2 durchschwarz mit 3:2 durch
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Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-Kostenloses ergänzendes Bera-
tungsangebot in Hennef fürtungsangebot in Hennef fürtungsangebot in Hennef fürtungsangebot in Hennef fürtungsangebot in Hennef für
Menschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre sowie ihre sowie ihre sowie ihre sowie ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Die Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung (EUTB®) der
ZNS-Stiftung bietet Beratungen zu
allen Themen rund um Reha-
bilitation und Teilhabe in Hennef
an. Menschen mit Behinderung
und die von Behinderung bedroht
sind, sowie ihre Angehörigen
können sich kostenlos, unab-
hängig und ergänzend zu anderen
Stellen beraten lassen. Die
Beratenden sind ausgebildete
Fachkräfte und geben Rat und
Orientierung im Sozialleistungs-
system. Die Beratung erfolgt auf
Augenhöhe. Im Mittelpunkt
stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per
E-Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter
02242 9350960
und weitere Infos unter
www.eutb-rsk.de
Adresse:
EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung,
Burggasse 1 im Castello Haus,
53773 Hennef

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende Unabhängige
TTTTTeilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Bereilhabe-Beratung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Siegatung Rhein Sieg
(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni

KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Angaben ohne Gewähr
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Neubau der Grundschulturnhalle in Oberdollendorf:
Multifunktionale Nutzung und nachhaltiges Bauen im Fokus

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

In Köwi-Arbeitskreisen mitmachen

Die nach einem Brand nicht mehr
nutzbare Turnhalle der Grund-
schule Oberdollendorf soll neu
gebaut werden. Der Bau- und
Verkehrsausschuss hat das Pr-
ojekt in mehreren Sitzungen aus-
führlich beraten. „Wir begrüßen
sehr, dass die neue Halle nicht
nur für die Schule oder Sport-
vereine genutzt werden soll, son-
dern auch als Veranstaltungsort
für die Vereine aus Oberdollendorf
und Umgebung gebaut wird“, so
Nils Suchetzki, Sprecher der SPD
im Bau- und Verkehrsausschuss.
Als problematisch wurde im Aus-
schuss die Parkplatzsituation rund
um die Grundschule bewertet. Die
Parksituation während Veranstal-
tungen solle nicht zu Lasten der
Anwohner*innen gehen, so die
Meinung im Ausschuss. Als Lösung
hatte die SPD in der Sitzung

angeregt, den Schulhof wie schon
in der Vergangenheit während
Veranstaltungen als Parkplatz zu
nutzen. Diese Lösung bietet Platz
für 15 bis 20 Autos.
Darüber hinaus werden im Neubau
Räume für die OGS einschließlich
einer Mensa geschaffen. Mit den
neuen Räumlichkeiten kann die
OGS in Oberdollendorf die Ver-
zahnung von Schule und Be-
treuung weiter vorantreiben und
durch weitere Themenräume die
Kompetenzen der Kinder noch
besser fördern. Besonderer Wert
wird beim Bau auf Barrierefreiheit,
Klimaschutz und eine ökologische
Holzbauweise gelegt. Die neue
Sporthalle soll im übernächsten
Jahr eröffnet werden. Die Kosten
belaufen sich derzeit auf 6,1
Millionen Euro.

Katja Stoppenbrink

Das Feuer hat sie zerstört, die Politik baut sie wieder auf: Bau- undDas Feuer hat sie zerstört, die Politik baut sie wieder auf: Bau- undDas Feuer hat sie zerstört, die Politik baut sie wieder auf: Bau- undDas Feuer hat sie zerstört, die Politik baut sie wieder auf: Bau- undDas Feuer hat sie zerstört, die Politik baut sie wieder auf: Bau- und
Verkehrsausschuss der Stadt Königswinter beschließt Neubau derVerkehrsausschuss der Stadt Königswinter beschließt Neubau derVerkehrsausschuss der Stadt Königswinter beschließt Neubau derVerkehrsausschuss der Stadt Königswinter beschließt Neubau derVerkehrsausschuss der Stadt Königswinter beschließt Neubau der
Grundschulturnhalle Oberdollendorf als Ort für Sport und BegegnungGrundschulturnhalle Oberdollendorf als Ort für Sport und BegegnungGrundschulturnhalle Oberdollendorf als Ort für Sport und BegegnungGrundschulturnhalle Oberdollendorf als Ort für Sport und BegegnungGrundschulturnhalle Oberdollendorf als Ort für Sport und Begegnung
(Foto: Heike Gessinger, SPD Königswinter)(Foto: Heike Gessinger, SPD Königswinter)(Foto: Heike Gessinger, SPD Königswinter)(Foto: Heike Gessinger, SPD Königswinter)(Foto: Heike Gessinger, SPD Königswinter)

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Wer Lust hat, über Politik mitzu-
diskutieren und mitzumachen, ist
in den beiden Arbeitskreisen der
Königswinterer Wählerinitiative
herzlich eingeladen. Am 2. Juli
2024 um 19 Uhr starten beide
Arbeitskreise der Köwi-Fraktion
online:
Im Arbeitskreis Stadtentwicklung
und Klimaschutz geht es u.a. um
die Möglichkeiten, aus dem
Rheinwasser Energie zu schöpfen,
um neue Wärmenetze zu schaffen.
Dazu gibt es einen Bericht über
den Besuch der Flusswärmepumpe
in Mannheim.
Außerdem sollen die verschie-
denen Systeme der Geothermie
dargestellt werden. Schließlich

wird die Klimagruppe Königs-
winter über ihr Konzept zum
Carsharing informieren.
Da die Sitzung online stattfindet,
kann man über
hans-josef.haas@koewi-online.de
den erforderlichen Zoom-Link
abrufen.
Parallel tagt der Arbeitskreis
Bildung und Soziales, ebenfalls
online. Hier geht es um Projekte
und Erfahrungen mit der Kinder-
und Jugendmitbestimmung in der
Kommunalpolitik. Florian Striewe,
Leiter der Stabsstelle Bürgerbe-
teiligung, wird berichten.
Den Zoom-Link gibt es über
birgit.kampa@koewi-online.de

Ulrike Ries-Staudacher
Besuchten die Flusswärmepumpe in Mannheim v.links: Hans-JosefBesuchten die Flusswärmepumpe in Mannheim v.links: Hans-JosefBesuchten die Flusswärmepumpe in Mannheim v.links: Hans-JosefBesuchten die Flusswärmepumpe in Mannheim v.links: Hans-JosefBesuchten die Flusswärmepumpe in Mannheim v.links: Hans-Josef
Haas, Manuela Roßbach, Katja Stoppenbrink, Ulrike RiesHaas, Manuela Roßbach, Katja Stoppenbrink, Ulrike RiesHaas, Manuela Roßbach, Katja Stoppenbrink, Ulrike RiesHaas, Manuela Roßbach, Katja Stoppenbrink, Ulrike RiesHaas, Manuela Roßbach, Katja Stoppenbrink, Ulrike Ries

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Juli 2024Samstag, 06. Juli 2024Samstag, 06. Juli 2024Samstag, 06. Juli 2024Samstag, 06. Juli 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.07.2024 um 10 Uhr03.07.2024 um 10 Uhr03.07.2024 um 10 Uhr03.07.2024 um 10 Uhr03.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Wohnbereichsleitung,Wohnbereichsleitung,Wohnbereichsleitung,Wohnbereichsleitung,Wohnbereichsleitung,
Pflegefachkräft und BetreuungPflegefachkräft und BetreuungPflegefachkräft und BetreuungPflegefachkräft und BetreuungPflegefachkräft und Betreuung

 §43 b (m/w/d) in Bad Honnef-
Aegidienberg in Voll-/Teilzeit-
beschäftigung gesucht. Altenheim
Franziskus-Haus, Klosterstraße 6,
53604 Bad Honnef. Tel. 02224/817-1,
E-Mail: info@altenheim-franziskus-
haus-aegidienberg.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken.
Tel: 02205 9478473 -
Mobil: 01632405663
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Übergang von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash

Schon während der Schulzeit
beschäftigen sich Burschen und
Mädels mit der Frage, welcher
beruflichen Tätigkeit sie später
nachgehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.
Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nutzen
können.
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zumeg zumeg zumeg zumeg zum
TTTTTrrrrraumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,

was man über Lehrberufe
wissen sollte: Lehrinhalte,

berufstypische Tätigkeiten,
Lehrlingsentschädigung, Spe-
zialisierungs- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Der
ideale Zeitpunkt für die
Nutzung ist gleich zu Beginn
der Lehrstellensuche - so kann
man früh genug Informationen
sammeln.

2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot, wel-
ches man bei unter-
schiedlichen Institutionen in
Anspruch nehmen kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr
wegzudenken. Mit Hilfe von
Filterfunktionen gelangt man
schnell zu passenden Stellen.
Zusätzlich kann in vielen
Online-Lehrstellenbörsen ein
Bewerberprofil angelegt
werden.

4. Auf Jobmessen und Lehr-
lingsbörsen sind viele Arbeit-
geber vertreten. Diese infor-
mieren Schüler und Absol-
venten vor Ort über Einstiegs-
und Karrieremöglichkeiten im
jeweiligen Unternehmen.
Schüler haben die Chance,
potenzielle Lehrbetriebe ken-
nenzulernen, sich im per-
sönlichen Gespräch beim
Personaler vorzustellen und
sich nach freien Lehrstellen
zu erkundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben der

Unternehmenswebsite verra-
ten auch die Social-Media-
Seiten viel über den jewei-
ligen Betrieb und helfen dabei,
sich ein Bild von der zukünf-
tigen Lehrstelle und der Unter-
nehmenskultur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder
andere Events werden häufig
über Online-Kanäle angekün-
digt und bieten die Chance,
den Lehrbetrieb von innen
kennenzulernen und sich mit
anderen Lehrlingen auszu-
tauschen. (wwp/aubi-plus)
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf

mit den Tieren und jungen
Menschen macht ihr einfach Spaß.
„Ich habe das Gefühl, etwas
Sinnvolles zu tun, und sehe
vielfach die positiven Auswir-
kungen meiner Arbeit. Es ist
schön, Stammkunden über
mehrere Jahre ihrer reiterlichen -
und gleichzeitig auch persön-
lichen - Entwicklung zu beglei-
ten“, so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im
Betrieb über das Jahr verteilt
viele Veranstaltungen, zum
Beispiel den Tag der offenen Tür,
unser Hofturnier und
verschiedene Kurse“.

Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon
immer. Und fundiertes
Hintergrundwissen ist für eine
erfolgreiche Tätigkeit ent-
scheidend, gerade im Pfer-
debereich. „Denn hier haben wir
im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen auch die Verantwortung
für uns anvertraute Lebewesen.
Von daher war es mir wichtig,
mich im Sinne der Professio-
nalisierung entsprechend fort-
zubilden. Über das Internet bin
ich damals auf das Angebot des
IST (www.ist.de) gestoßen und
war wirklich sehr zufrieden mit
dem Kurs zum Pferdesport-
manager. Gut fand ich auch, dass
nicht nur reines „Pferdewissen“
vermittelt wird, sondern zum
Beispiel auch betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche
Themen intensiv behandelt
werden. Für mich ist das Konzept
des Fernstudiums ideal, denn
das Lernen lässt sich flexibel in
meinen Alltag inte-grieren. Und
die Seminare sorgen für den
ausreichenden Praxis-bezug und
geben die Möglichkeit zur
Netzwerkbildung. Mit einigen
Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und
meine breitgefächerte Aus-
bildung ermöglicht es mir, ganz
unterschiedliche Aufgaben zu
übernehmen und mich auch
schnell in neue Themen
einzuarbeiten, sagt Fenkner.

(akz-o)

Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen
Traum. Mit der richtigen
Weiterbildung kann dieser wahr
werden. Katharina Fenkner
verbrachte schon als Jugendliche
jede freie Minute im Pferdestall.
Seit über 15 Jahren arbeitet sie

ehrenamtlich mit Reitern und
Pferden. Es folgten jede Menge
pferdespezifische Weiter-
bildungen. Heute arbeitet die
37-Jährige in einem Reitbetrieb
mit 50 Pferden und hat ihre
große Leidenschaft zum Beruf
gemacht.

Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem
mittelgroßen Reitbetrieb. Dort
gibt sie Reitunterricht, vor allem
für Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt
Verwaltungsaufgaben und küm-
mert sich um die Pferde. Die Arbeit
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Nachwuchsmangel im Handwerk
Fliesenlegerfachhandwerk: Kreative Gestalter der Energiewende
Der Handwerkermangel in Deutsch-
land spitzt sich zu: Ende April
vermeldete der Zentralverband des
Deutschen Handwerks knapp 40.000
unbesetzte Ausbildungsstellen. Da-
mit gefährdet der Nachwuchsmangel
nicht nur den Wohnungsbau, sondern
auch die Energiewende - für die
dringend mehr Handwerker im Hei-
zungs-, Sanitär- und Klimabereich
sowie Elektro-Installateure nötig
sind. Aber auch Nachwuchshand-
werker bei den Profi-Fliesenlegern.
Denn die Meister- und Innungs-
betriebe des FachverlegeHand-
werks tragen dazu bei, Gebäude
nachhaltiger und klimafreundlicher
zu machen: Fliesen sind mit ihrem
ausgezeichneten Wärmeleitverhal-
ten der optimale Systempartner zu
Wärmepumpe und Fußbodenhei-
zung - ökologisch verträglich, lang-
lebig und „renovierungssicher“.
Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“
Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und VVVVVorteile ihresorteile ihresorteile ihresorteile ihresorteile ihres
HandwerksHandwerksHandwerksHandwerksHandwerks
Um mehr Schulabgänger und junge
Menschen für den Beruf zu
begeistern, hat der Fachverband
Fliesen und Naturstein die
Brancheninitiative „Dein Leben,
Dein Werk - werde Fliesenleger!“
ins Leben gerufen. Denn heute
wüssten viele Jugendliche und
Schulabgänger gar nicht, wie der
Berufsalltag eines Fliesenlegers
aussieht, erläutert der Verbands-
vorsitzende Jürgen Kullmann: „Wir
wollen jungen Menschen in der
Berufsorientierungsphase zeigen,
welche kreativen Möglichkeiten die
Raumgestaltung mit Fliesen bietet.
Und wir wollen darüber informieren,
dass das Fliesenlegermeisterhand-
werk mit seinem vielfältigen Tätig-
keitsspektrum auch für Schüler ohne
Abitur oder Studienabbrecher sehr
gute Beschäftigungs- und Ein-
kommensperspektiven bietet. Denn
Fliesen werden nicht nur im Neubau,
sondern auch in der energetischen
Sanierung als effizienzsteigernder
Belag auf Fußbodenheizungen
genutzt.“
Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-
und Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschüler
Die dreijährige Ausbildung zum
Fliesen-, Platten- und Mosaikl-
eger erfordert neben handwer-
klichem Geschick ein gutes
Gespür für das Gestalten mit For-

men und Farben. Da die Anwen-
dungsbereiche von Fliesen ebenso
vielfältig sind wie die Wünsche
der Kunden, ergibt sich für den
Fliesenleger ein abwechslungs-
reicher Berufsalltag: Von der
Realisierung moderner Komfort-
oder Designbäder über die Wand-

gestaltung in Küche, Wohnzimmer
oder am Kamin bis zur Gestaltung
von Bodenflächen im gesamten
Wohnbereich oder auf den
Außenflächen reicht das Spek-
trum. Auch die Ausbildungsver-
gütung kann sich sehen lassen:
Der Bruttoverdienst beträgt je

nach Bundesland bis zu 920 Euro
im ersten Lehrjahr und bis zu
1.495 Euro im dritten Lehrjahr.
Unter www.fachverband-fliesen.de
finden Interessierte unter „Traum-
beruf“ weitere Informationen -
oder auf Instagram unter
„deinlebendeinwerk“. (akz-o)
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